
L andeszeitung für die
für Anhalt und Chüriwger.

Zeitung
Provinz Sachſen

1917 Nr. 49 Jahrgang 21707 alle u. Vororte 3.25 e. Durch die Voſt bezogen 3.50 Mk. für das Vrerteljayr. Anzeisegedühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 30 Pienntg
det auz Bezugerra Se cheſee ger erſcheint wöchentlich dreizehnmal. Gratis Beilagen: Er te Aus abe Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Viennis.
län di 6 monat Se Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Untertaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mit Anzeigenannghme bei der Seſchäftzſtebe in Halle (Saale) und ber allen betannten Annoncen

f r Juuſtr. Modenbeilage. Sächfiſche Vrovinzialblätter, Kinderbeilage (Für die unge Welt) Expeditionen Voſtſchecktonto: Leipzi Nr. 20612

lichen jeſchäftsſtelle Wir l r 83 c 3 Geſchäftsſtelle im Berlin und Berliner r ri 7801 während der Geſchäftsſtunden). Nach Geſchä J Amt Kurfürſt Nr. 629unten enrne Echrüleitung dold Geichatsſtelle dode und do00 Sonntag, 28. Januar 1917 Be h er er rei ver Vearle

t Hauptſchriftleiter: Dr. Simon, Halle 7
ramm en
Januar
Verſchifn

A mer
Konſulz

Die Kämpfe nördlich Mitau
am 24. Januar

Berlin, 26. Januar. Am 24. d. Mts. nahmen die Kämpfe
weſtlich und nordweſtlich Kaluzen ihren Fortgang. Nach kräftiger
Urtillerievorbereitung ſaürmten wiederum unſere tapferen Oſt
preußen in heldenmütigſter Weiſe die ruſſiſchen Stellungen.
Lettere waren nicht, wie gewöhnlich, in die Erde eingegraben,
ſondern des ſumpfigen Geländes wegen mit Hilfe von Baum-

ämmen und ſonſgen Materials auf dem gewachſenen Boden

en, die m
n von Vier

ſie n Aufgebaut. Unſere Sturmkolonnen ſtießen bei ihrem weiteren
Linſg nd Vordringen bald auf neue, ſehr ſtarke feindliche
Einſchränkn Kräfte und konnten ſich daher nur langſam vorarbeiten. Sie
laubunz Felangten unter Benutzung eines feindlichen Laufgrabens bis

zu Kilometer nördlich Rohne und zwangen dadurch die Ruſſen
iver Käll, zum Ausweichen nach Norden. Unſere Linie folgt jetzt dieſem
Jaſſy n Leufgraben und biegt dann in allgemein öſtlicher Richtung nach

Operation der Aa ab.
Die Verluſte der Ruſſen waren, wie am Tage vor

her, fehr groß. Wie die Gefangenen eines Regiments über
antier inſtimmend ausſagen, ſind von ihrem Regiment höchſtens 3 Offi
S erung „iere und 400 Mann mit dem Leben davongekommen, der größte

San Teil des Regiments wurde durch die furchtbare Wirkung
wen mit M anſerer Artille rie in den Stellungen verſchüttet. Außer-en. dem geben die Gefangenen noch an, daß ſie zwei Tage nicht s

u eſſen bekommen und daß viele ihrer Kameraden
eon- Von eem en tert hätten.
einen un Rechts der Aa hielten wir unſere Stellungen. Der Gegner

gellz M griff ſie an zwei verſchiedenen Stellungen fünfmal mit großer
et Heftigkeit an, wurde aber mit ſchweren Verluſten ab

gewieſen. Die Zahl der Gefangenen ſtieg auf 11 Offiziere
0 Mo u h U S b v t S t etes h w.geſtrigen Was and or

Stockholm, 26. Januar. Nach einem Telegramm derpuartien „Nya Daglight Allehanda“ aus dem nördlichen Schweden zir
kulieren dort Gerüchte über Ereigniſſe in Rußland, die von der

Januat. I anderen Seite der ſchwediſchfinniſchen Grenze ſtammen. Da-
nach ſollen ſich in den letzten Tagen ſowohl in Finnland
wie auch in Petersburg ſelbſt verſchiedene Unruhen

ereignet haben. Was an dieſen Gerüchten Wahres iſft,
läßt ſich von hier aus nicht beurteilen.

irmteniancois m Rumänien kannte die günſtige Lage
Bornet des Vierbundes
nenter n vBerlin, 26. Januar. Unter den in Rumänien von den
Minenweri teutſchen Truppen erbeuteten Schriftſtücken befinden ſich auch

1600 Mk die Berichte, welche der rumäniſche Militärattache in Berlin,
d bluti c Oberſtleutnant Mirceshcu, im Jahre 1916 an ſeine Reglie-

pene, da rung erſtattete. Mircescu, der bei allen Schlachten an der
inſerer du Veſt- und Oſtfront Gelegenheit hatte, ſich perſönlich vom
griff a Stande der Dinge zu überzeugen, und der erſt bei der Kriegs-

erklärung Rumäniens Deutſchland verließ, ſchilderte in ſernen
Berichten die Erfolg loſigkeit des großen ruſſiſchenernehmmn e Angriffs in Galizien auf die Gefamtlage und ſagte das

court u zgsehlſchlagen des engliſch franzöſiſchen
Durchbruchsverſuch s an der Somme voraus. Seine
Berichte ließen auch keinen Zweifel darüber, daß die Mittel

mächte in der Lage ſind, ihre Maßnahmen an den verſchiedenen
jalls Fronten der Lage entſprechend und mit Ausſicht auf
n weitere Erfolge zu geſtalten unabhängig von den An-

a ſtrengungen, mit denen die Ententemächte durch gleichzeitigen
h geern de Angriff auf mehreren Fronten dieſe Maßnahmen zu durch
en Erfel kreuzen ſuchten. Die Berichte des Militärattaches betonen ein
en beider dringlich die Erfolge der Mittelmächte und laſſen ſein
rten i Lertrauen in ihren endgültigen Sieg errennen.
en e wunkt Zahlreiche italieniſche Truppenverſchiebungen

t Wohin geht die Reiſe?Wien, 26. Januar. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“
Caſinri meldet aus Zürich, daß ſeit mehreren Tagen auf den italkenk
urütt ſchen Eiſenbahnen ein außerordentlich großer Verkehr herrſcht,

z der durch zahlreiche Truppentransporte verurſacht
wird. Fortwährend gehen Militärzüge von den verſchiedenſten

warſchall Stationen ab, aber niemand ahnt den Ort ihrer Beſtimmung,
denn es wird der Oeffentlichkeit gegenüber
heimhaltung beobachtet. Nachdem bereits ſeit längerer
Zeit der italieniſche Hafen von Genug für den Schiffsverrehr
des Zivilpublikums vollſtändig geſperrt war, iſt dieſe Maß

tegel nunmehr auch auf alle übrigen italieniſchen
Häfen ausgedehnt worden. Von Genug gehen täglich
allein drei bis vier große Dampfer mit Truppen ab, ohne

daß jemand in der Oeffentlichkeit ahnen kann, wohin.

ſtrengſte Ge-

Moglen
ſtoß ſerbiſtt

tiermeiſtet

f,
Türkiſcher Heeresbericht

Konſtantinopel, 26. Januar. Anmtlicher Bericht des
Generalſtabes vom 24. Januar.Vörſen Kaukaſusfront: Aufſaal, Korn dem rechten Flügel wurde der Angriff einer feindlichen Kom

Dr, ein Japnie gegen unſere Vorpoſten abgeſchlagen. Auf dem
in Halle len Flügel machten wir im Verlaufe eines für uns gün

ingele tun a Gefechte s von Aufklärungspatrouillen einige Ge
m Zeitung

ſchrift „Zerſiſche Front: Der öſtlich von Devletabad
i teeworſene Feind ſetzt ſeinen Rückzug in Richtung nord

übernimmt h e von Dizabad und ſüdöſolich ovn Tula fort. Kein wichtiges
ag oder 3 Ereignis von anderen Fronten.

Der ſtellvertretende Oberbefehlshaber.

Rußlands verluſtreiche Kämpfe um Mitau

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 27. Januar.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Armee des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Südlich von Dixmuiden wurde ein belgiſcher Poſten
von 10 Mann ohne eigenen Verluſt aufgehoben.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südlich des Kanals von La Baſſsése ſcheiterten

mehrere durch Feuer vorbereitete Vorſtöße engliſcher
Abteilungen.Südöſtlich von Chilly wurden gegen unſere Gräben
vordringende Franzoſen abgewieſen.

Eigene Erkunder fanden bei Barleux die feindliche
erſte Linie leer.

Heeresgruppe Kronprinz
Dem fehlgeſchlagenen Nachtangriff der Franzoſen

gegen die von uns gewonnenen Stellungen auf Höhe 304
folgte in den Morgenſtunden ein weiterer Angriff,
der gleichfalls blutig zuſammenbrach. t

Bei Manheufles in der Woevre, auf der
Combres-Höhe und im Maas Bogen weſtlich von

29 Gefangene heraus. Dabei zeichneten ſich wie an den
Vortagen Stoßtrupps des hannoverſchen Reſerve-Jn
fanterie- Regiments Nr. 73 aus.

Oeſtlicher Kriegsſchauplah

Front des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Oeſtlich der Aa konnten auch nene Verſtärkungen der

Ruſſen das von unſeren Truppen erkämpfte Gelände nicht
zurückgewinnen.

Front des Generaloberſt
Erzherzog Joſeph

Zwiſchen Caſinu- und Putna-Tal nahmen
deutſche und öſterreichiſch- ungariſche Streifabteilungen dem
Feinde 100 Gefangene ab.

Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen

und an der

Mazedoniſchen Front
ereignete ſich nichts von Bedeutung

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Beförderung des Kronprinzen zum General
der Jnfanterie

Berlin, 27. Jan. Wie das „Militär-Wochenblatt“
meldet, iſt der Generalleutnant, Wilhelm, Kron
prinz des Deutſchen Reiches und Kronprinz von Preußen,
Kaiſerliche und Königliche Hoheit, Chef des Jäger
Bataillons Nr. 6, à la snite des 1. Garde-Negiments zu
Jutß zum General der Jufanterie befördert
worden.

England flunkert wieder
Amſterdam, 26. Jan. Das Reuterſche Büro tele

graphiert aus London, der letzte Angriff auf die Oſtküſte
ſei wie die bisherigen, zwecklos geweſen. Das Schiff ſei
zwiſchen 11 Uhr und Mitternacht erſchienen, habe Eranaten
abgefeuert und ſei dann wieder verſchwunden. Die ganze
Sache habe drei Minuten gedauert.

Wichtige italieniſche Akten geſtohlen?
Kopenhagen, 26. Januar. Die Kopenhagener Geheimpoligei

erhielt von dem italieniſchen Legationsſekretär Centalani
die Mitteilung, daß ihm geſtern auf dem Wege nach der
r eſandtſchaft ein Briefumſchleg mit ſehr wich
tigen Papieren, darunter Briefe und Äktenſtücke über Ver
handlungen mit fremden Mächten, abhanden gekommen ſei. Die
Seheimpoligzei verſucht feſtzuftellen, ob die Schriftſtücke ge
ſt ohlen oder verloren wurden. Eentalani hat eine Belbhnung

für die Herbeiſchaffung der Papiere ausgeſetzt.

Der Sehnverband und das Recht
der kleinen Rationen

Nach Ablehnung des Friedensangebotes der Vierbunds-
mächte durch den Zehnverband ſchrieb das däniſche Blatt
„Weſtj. Sozialdemok.“ in Esbjerg:

„Das Recht der kleinen Nationen iſt von den zehn groß-
ſprecheriſchen Mächten von neuem als das Ziel ihres Kampfes
hingeſtellt worden. Dagegen läßt ſich nichts ſagen, voraus-
geſetzt, daß ſie bei ſich ſelbſt den Anfang damit
machen. England könnte ja ſofort Jrland, Jndien und auch
Schottland Selbſtverwaltung zugeſtehen. Die 51 Millionen
Menſchen in den franzöſiſchen Kolonien lechzen nach Freiheit,
und Ftalien könnte Tripolis und Albanien ſeine eigenen
Wege gehen laſſen. Das Nationalitätspringip verlangt fer
ner, daß Belgien aufhört, den Kongoſtaat zu plündern, und
daß Japan J Truppen aus China zurückzieht. Am mei
ſten könnte Rußland in ſeinem großen Reiche zur Verwirk-
lichung des Nationalitätsgedankens tun. Statt deſſen erklärt
es Konſtantinopel und andere große Teile des türkiſchen
Reiches als ſein Kriegsgiel. Alle die önen Reden von
völkiſcher Gerechtſame ſind nichts als Spiegelfechterei.

Mit dieſen kurzen Sätzen ſchält das däniſche Blatt, dem
der Vorwurf deutſchfreundlicher Geſinnung wirklich nicht
gemacht werden kann, in beißendem Hohn den faulen Kern
aus dem Wortſchwall der Zehnverbandsantworten auf die
Friedensanregungen heraus. Spiegelfechterei nennt es die

r r

„ideale“ Forderung des Nationalitätenprinzips, die vor
nehmlich England als das Haupt der Verbündeten auf

des Krieges auf ſich genommen haben will. Und in derr
Tat, keiner Macht der Erde ſteht die edle Cebärde des
Schützers der Kleinen und Unterdrückten ſchlechter zu Geſicht
als gerade England. Durch Gewalttaten, brutale Knechtung
der Wehrloſen und Unmündigen und liſtenreichen Betrug
ſtieg es zur Weltmacht empor. Galt und gilt es noch
heute ſeine eigenen Jntereſſen, ſo iſt Recht nicht mehr Recht
und Moral ein leerer Begriff. Und ſeine Jntereſſen waren
und ſind überall im Spiel, wo Gold und Reichtum mühe-
los zu erwerben oder zu ſichern waren. Das war früher ſo,
als es die halbe Welt in ſeine Knechtſchaft zwang, als es
die reichen, die gold- und edelſteinproduzierenden Länder ſich
unterwarf und in allen Weltmeeren die Stützunkte für ſeine
Flotte: Helgoland, Calais, Gibraltar, Malta, Cypern,
Aden, die Walfiſch-Bai, das Kap uſw. ohne Rückſicht auf das
Nationalitätenprinzip eroberte und ſich dauernd oder zeit-
weilig aneignete; und das iſt bis zum heutigen Tage ſo ge
blieben. Der Raub der kleinen ſüd afrikaniſchen Buren-
ſtoaten und die ſyſtematiſche Ausrottung der widerſtreben
den Bevölkerung, die blutige Unterdrückung der iriſchen
Selbſtbeſtimmungsbeſtrebungen, die Schreckensherrſchaft
der zügelloſen Kolonial-Soldateska in dem geſtohlenen
Aegypten ſind die Zeugen der jüngſten Zeit für die brutale
engliſche Macht- und Eroberungspolitk.

Aber auch Frankreich kennt, wie das Esbjerger Blatt
richtig betont, das Recht der kleinen Nationen nur auf dem
Papier, wie Corſika und Nizza-Savoyen beweiſen. Jn
blutigen Kriegen hat Frankreich ferner in der Zeit nach
1870 ſich ſein gewaltiges Kolonialreich, das zur Größe des
Mutterlandes, zu deren Bevölkerung und Wirtſchaftskraft
in ſchreiendem Mißverhältnis ſteht, erobert und Afrika ge
meinſam mit England aufgeteilt, d. h. ſolange dieſes es
geſtattete. Ter Kwiſchenfall von Feſchoda zeigte den briti-
ſchen Herrn der Welt und die Demütigung Frankreichs in
bengaliſchem Lichte.

Jn dem Raubkrieg gegen die Türkei um Tripolis
machte Jtalien ſeine ländergierigen Wünſche geltend. Der
erbarmungsloſeſte, furchtbarſte Peiniger und Vernichter der
gewaltſam Unterdrückten aber war und blieb Rußland, das
ohne Rückſicht auf menſchliche und göttliche Geſetze die unter
worfenen Fremdvölker mit allen Kräften knebelte, nieder-
drückte und mit den brutalſten Mitteln aufzuſaugen oder
zu vernichten ſuchte. Der erſt vor kurzem von der Liga der
Fremdvölker Rußlands erlaſſene Aufruf malt ein furcht
bares Bild von den Leiden der der Willkür der Ruſſen
preisgegebenen Polen, Litauer, Finnen, Letten, Ukrainer,
Weißruſſen und der übrigen Volksſtämme.

Gegenüber dieſen geſchichtlichen Tatſachen wagt es nun
der Vierverband, ſich zum Verteidiger des Rechtes der
kleinen Nationen aufs neue aufzuwerfen und als das Ziel
dieſes Krieges die Befreiung der unter der Herrſchaft der
Mittelmächte ſeufzenden Fremdvölker aufzuſtellen. Das
klingt wie ein ſehr ſchlechter Scherz. Wo ſind dieſe Fremd-
völker Abgeſehen von den fremdfprachlichen Elementen an
der Peripherie des Reiches, in den kerndeutſchen Landen
Ehſaß-Lothringen und Schleswig, iſt nur der bei den
Teilungen Polens in den Beſitz Preußens übergegangene
Teil des polniſchen Reiches in bedingtem Sinne als
1 Fremdvolk anzuſprechen. Jahrhundertlange zäbe und



feige Kulkurarbeit hat aber dieſe GebiekdteileSegen für Land und Bevölkerung erſt erſchloſſen und ruh.
bar gemacht, ſo daß ſie heute dank dieſer deutſchen Arbeit
mit Preußen unouflöslich feſt verbunden ſind. Und Oeſter
reich Ungarn hat ſeiner vielraſſigen Zuſammenſetzung in der
Form der Verwaltung und Regierung weikgehend Rechnung
getragen. Man frage die „Unerlöſten“ oder die jetzt vor

im Wie in Südtirol, in Gali
und in der wina, wie heiß ihre SehnſuchJ und Pwlon iſt. der We x i dnjſnht ws

t der Vorwond von efreinng der geknechteten
Nationalitäten ſeitens des Zehnverbandes ein argliſtiger
und heuchleriſcher Täuſchungsverſuch, ſo ſind ſeine Kriegs
ziele ſelbſt die ſchneidendſte Widerlegung des von ihm auf
geſtellten Nationalitöätenprinzips. Die Reichslande an
Frankreich, Oeſterreichs Aufteilung, die deutſche Oſtmark,
Konſtantinopel und Armenien an Rußland, was heißt das
anders, als das Recht der Volksgemeinſchaft fremden Inter
eſſen und der brutalen Gewolt zu opfern Und wenn
England bei der Verkündigung der Kriegsziele anſcheinend
ouch ohne Bereicherung ausgehen will. ſo iſt doch in den
Noten des Zehnverbandes mit keinem Worte der deutſchen
Kolonien gedacht worden. Man geht nach den Aeuße
rungen engliſcher und kolonialbritiſcher Zeitungen kaum
fehl, wenn England hier ſeinen Wohn für ſein „ſelbſtloſes“

n hofft.Bil die kleinen Staaten ſchützenden Zehnverbendes wäre nicht vollſtändin, wollte man das Geſchick We

unglücklichen Griechenlands überſehen, das gehetzt und
ſchier dem Hungertode preisgegeben, die engliſch- franzöſiſche
Auffaſſung vom Recht der kleinen Nationen in tragiſcher
Steigerung kennen gelernt hat. Auch die übrigen neu-
tralen Staaten Europas, vor allem die ſkandinaviſchen
Reiche, Holland, die Schweiz, haben in einer der wirtſchaft
lichen Erdroſſelung gleichkommenden Weiſe erfahren, wie
der Zehnverband das Recht der kleinen Staaten zu achten
pflegt. Es jſt alſo berechtigt, wenn die unabhängige neu
trale Preſſe die heuchleriſchen Phraſen der Zehnverbands-
Friedensantwort mit Hohn entgegennimmt und ſie als
das, was ſie wirklich iſt, „Spiegelfechterei“, kenngeichnet.

Kaiſer Karl bei Kaiſer Wilhelm
Wien, 26. Jan. Aus dem deutſchen Eroßen Haupk

quarkier wird gemeldet: Seine k. u. k. apoſtoliſche Majeſtät
find am 26. Januar im Großen deutſchen Hauptquartier
eingetroffen, Seine Majeſtät, den deutſchen Haiſer, anläß-
lich ſeines am 27. Jannar ſtattfindenden Geburtstages zu
beglückwünſchen. In Begleitung Seiner Majeſtät befand
ſich der Miniſter des Aeußeren Graf Czernin, welcher
mit dem gleichfalls anweſenden Reichskanzler ſowie
mit dem Staatsſekretär Zimmermann im Laufe des
Vormittags konferierte. Um 1214 Uhr fand eine Früh
ſtückstafel ſtatt, an der auch Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Auguſte Viktoria, die Prinzen Heinrich und
Waldemar von Preußen ſowie ein zahlreiches Gefolge teil
nahmen. Von den beiden Monarchen wurden nachſtehende
Toaſte gehalten. Seine k. u. k. apoſtoliſche Majeſtät:

Jch habe Wert darauf gelegt, am heutigen Tage hier zu
erſcheinen, um Eurer Majeſtät, meinem teuren Freunde und
treuen Verbündeten, perſönlich meine wärmſten Glückwünſche
barzubringen. Zum britten Male begehen Eure Majeſtät Jhr
Geburtefeſt inmitten ded Krieges, ben die Feinde uns aufge
zwungen haben und zu deſſen Fortſetzung ſie durch die Ab
lehnnag unſeres loyalen Friedensängebotes alle
verantwortlich ſind. Eurer Majeſtät ruhmbedecktes Heer
im Verein mit meiner und unſerer Verbündeten tapferen
Armeen hat mit dem Beiſtande des Allmächtigen auch ſeit
Jahrsfriſt wieder reiche Erfolge errungen, die uns mit
berechtigten Stolz, aber auch mit zuverſicht lichem Ver
trauen auf den weiteren Verlauf der Kämpfe erfüllen.

Durchdrungen von dem gleichen Gefühl warmer Freund-
ſchaft, welche Weiland Seine Majeſtät, Mein erlauchter Groß
ohm, Eurer Majeſtät entgegenbrachte, faſſe ich meine Wünſche
in dem Ruf zuſammen: Seine Majeſtät, der Deutſche Kaiſer
und König von Preußen, lebe hoch!

Seine Mafeſtät der deutſche Kaiſer erwiderke:
Für den heutigen Beſuch Eurer Majeſtät ſowie für die Mir

ausgeſprochenen Wünſche zu Meinem Geburtstag ſpreche Jch
Eurer Majeſtät als treuer Freund und Verbündeter Meinen
wärmſten Dank aus. Die Anweſenheit Eurer Maſeſtät am
heutigen Tage iſt für Mich ein neuer hehrer Beweis deſſen, daß
in Freude und Leid, in ſchweren Stunden wie in ſonnigen Tagen
Eure Majeſtät und Eurer Majeſtät Heer und Volk eins mit Mir
und Meinem Heere und Volke fühlen in dem unerſchütterlichen
Vorſatz, den gegenwärtigen Krieg mit des Allmächtigen
Hilfe zu einem glücklichen Ende zu bringen. Die
Ablehnung unſeres Friedensangebots wird auf die zurückfallen,

die unſer loyalesz Entgegenkommen ſchroff zurückgewieſen haben.
Die ruhmbedeckten Streitkräfte OeſterreichUngarns und Deutſch
lands im Verein mit ihren Verbündeten werden unſeren Ländern
den Frieden erkämpfen, indem die durch Blut und Eiſen
gehärteten Freundſchaftsbande Se uns und unſeren Völkern
ſich in gemeinſamer Friedensarbeit weiterhin als feſt und treu
erweiſen werden.
Beſvnders danke Jch Eurer Majeſtät für die Worte warmen
Gedenkens an Weiland Seine Majeſtät Kaiſer Franz Joſeph,
Meinen erlauchten väterlichen Freund. Die Erinnerung an ihn,
den hochſeligen Kaiſer, möge jest und in Zukunft unſere Freund-
ſchaftsgefühle heiligen. Jch faſſe Meinen Dank in den Ruf zu
ſammen: Seine Majeſtät der Kaiſer Karl lebe hoch! Hurra!
Hurral Hurra!“

Berlins Glückwunſch an den Kaiſer
Mit gehärtetem Willen, mit geſtählter Kraft und mit ge

feſtigter Zuverſicht n ſich am heutigen Tage um khren
tie Berliner Bürgerſ mit dem treuengeliebten Kaiſer dJelbonie, die Worte wahr zu machen, die vor wenigen Tagen

der erſte Mann im Reiche aus der Seele ſeines geſamten deut
ſchen Volkes den Vernichtungsgelüſten unſerer Feinde als Ant

hat. Den entſchloſſenen Worten des
errſcherz werden die entſchloſſenen Taten ſeiner Heere im
[de, S See und zu Hauſe folgen und uns hoffentlich in

ukunft ſchon den Tag heraufführen, an dem das ſchöne
rſten Seb inmitten unſerer Stadt und unſerer Herzen

einem ruhmwollen Friedensſchmuck heimkehrenden Herrn
erwachendem Glange die ehrwürdigen Tore wieder

Magiſtrat und Stabdiverordnete
der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin.

Wermuth. Michelet.

Auszeichnung Ludendorffz
Berlin, W. Jan. Der Kaiſer hat dem General der Jn

fenterie Ludendorfit daz Verdienſtkreug für Kriegs
hilſedienſt verlichen
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Neue große UBoot-Beute
London, 26. Jannar. „Lloyde meldet, daß der ſchwe

diſche Dampfer „O. A. Brodin“ verſenkt wurde.
Laut Meldungen der franzöſiſchen Blätter ſind folgende

franzöſiſche Schiffe verſenkt worden: Der Dreimaſter
„Precurscur“ (364 Br.-R.-T.), die Schvoner „Bearnars“
(362 Br. -R.-T.), und „Leontine“ (201 Br.-R.-T.), der
Dampfer „Victoire“, der Dreimaſter Louis Joſephe“
(197 Br.-R.-T.) und das Fiſcherboot „Aurelie“. Die Be
ſabungen ſind gerettet. Man befürchtet ferner den Verluſt
mehrerer überfälliger Fiſchdampfer. An der Mündung der
Zecprre ſind zwei Unterſeeboote bei Minenlegen beobachtet
two en.

Der däniſche Schooner „St. Peter“ iſt gleichfans ver
ſenkt worden.
Hamburg, 26. Jan. Das Hamburger Priſengericht
fällte in einer am 26. Januar abgehaltenen öffentlichen
Sitzung über den während der Fahrt von Amſterdam nach
England mit Stückgutladung am 24. April 1916 ver-
nichteten holländiſchen Dampfers „Berkelſtroom“ fol
gendes Urteil: Die Zerſtörung iſt nicht zu Recht er
folgt, obwohl für die Verſenkung des Schiffes ausreichende
Gründe vorlagen. Der Schaden ſoll erſetzt werden.Die Höhe der Entſchädigung wird in einem ſpäteren Termin
feſtgeſetzt werden.

England über die „ſchauderhafte Zunahme“
der Bedrohung durch U-Boote

Luut „L. A.“ ſchreibt ein engliſches Blatt zu den Bedrohungen
durch die UBoote, es ſeien keine Gründe vorhanden, anzunehmen,
daß die „ſchauderhafte gunahme“ dieſer Bedrohung
nicht beſtehen bleibe. Faſt in jeder Nummer eines jeden eng-
liſchen Blattes würden die Gefahren erörtert und die Schwierig-
keiten, ſie zu bekämpfen, beſprochen.

Daily Chroniele“ ſchreibt, es ſei ſo gut wie ſicher, doßder Feind ebenſo ſchnell und wahrſcheinlich nach ſchneller

neue U-Boote baue, als ſie vernichtet würden. Der Verluſt
an Schiffsraum bei den Alliierten nehme in der letzten Zeit
wieder zu. Man werde aber in der Lage ſein, die Lücke ver
mittels der der Handelsflotte einverleibten internierten
feindlichen Schiffe, ſowie durch die im Bau befindlichen
Schiffe auszufüllen. Das Blatt empfiehlt die Einführung
des Stückſyſtems, wodurch die Arbeiter angeſpornt
würden, mehr zu leiſten, und den Bau von Standard-
Schiffen.

Die verheerenden Wirkungen der Londoner
Exploſion

Rotterdam, 26. Jan. Ueber die gewaltige Exploſion in
don werden dem „Nieuwe Rotterdamſchen Courant“ von

zuverläſſiger Seite noch einige bemerkenswerte Einzelheiten
mitgeteilt: Der Gewährsnann des Blattes befand ſich,
als die Exploſion ſtattfand, an der Themſe, ungefähr 6 Kilo-
meter von der Unglücksſtelle entfernt. Wenige Minuten
vor 7 Uhr abends verbreitete ſich über der Stadt plötzlich
eine beängſtigende Lichterſcheinung. Darauf erfolgte ſofort
eine furchtbare Exploſion, wie er ſie noch niemals
erlebt hatte. Die Exploſion erfolgte in Silvertown an der
Themſe, wobei zwei chemiſche Fabriken, eine Fabrik, in der
Donamit und andere ſcharfe Erploſivſteffe hergeſtellt wur
den, ſowie die Gebäude der Gaslight Coal Company in die
Luft flogen. Die Exploſion hatte zur Folge, daß die Gas
fabrik in Woolwich. die ungefähr 6 Kilometer entfernt ge
legen iſt, durch die Erſchütterung emnpor gehoben wurde, in
Brand geriet und völlig zerſtört wurde. Die Erſchiütterung
hat auf ganz London Einfluß ausgeübt; ſo war ſie beiſpiels
weiſe auf der Carringeroß-Stotion, die ungefähr 15 Kilo
meter von der Unglücksſtelle entfernt liegt, ſo
ſtark, daß kein einziges Fenſter ganz ge
blieben iſt.
Die engliſchen Arbeiter mißtrauen Lloyd Gevrge

London, 25. Jan. Auf der Konferenz der Arbeiter-
partei in Mancheſter trat der Delegierte Kirkwood auf, einer
der Munitionsarbeiter in Glasgow, die anfangs vorigen
Jahres auf adminiſtrativem Wege wegen eines Vergehens
gegen das Munitionsgeſetz aus Glasgow entfernt worden
woren, und verlangte unter lautem, minutenbangem Bei-
fell, nach Glasgow zurückkehren zu dürfen. Er erzählte, daß
er Lloyd George bei deſſen Beſuch im Clydebezirk zu
Weihnachten 1915 ins Geſicht geſagt habe, daß die Ar
beiter ihmnichttrauten und alle ſeine Regierungs
handlungen einen Beigeſchmack von Sk laverei hätten.
Die Arbeiterpartei beſchloß einſtimmig, die bedingungsloſe
Rückkehr der Deportierten zu fordern, und ſandte ein ent-
ſprechendes Telegramm an den Premierminiſter.

Krieg und amerikaniſches Spekulantentum
London, 25. Janvar. „Central News“ meldet aus Newo-

Hort, daß die Kommiſſion des Kongreſſes, die den angeblichen
Mißbrauch von Nachrichten über den europäiſchen Krieg zu
Börſenſpekulationen unterſucht, von 1100 Mitgliedern
der Effektenbörſe die Verkaufsbücher und andere Geſchäftspapiere
eingefordert hat. Jn Wallſtreet herrſcht darüber große Erregung.

Kopenhagen, 26. Jan. „Socialdemokraten“ ſchreibt:
Die neutralen Länder haben Grund mit der Art und Wei e
ſehr unzufrieden zu ſein, in der England für alle
Nachrichten, die von Amerika nach den neutralen Ländern
Europas gehen. als Oberzenſor auftritt. Die
Friedensnote Wilſons erhielten wir in unvollſtändiger,
ſchlechter Wiedergabe einen Tag noch ihrer Veröffentlichung
in der amerikaniſchen Preſſe. Gleichzeitig wurden Aeuße
rungen der Wilſon feindlichen Preſſe Amerikas und der
Chauviniſtenpreſſe Englands zur Note mitgemeldet. Jn
gleicher Weiſe ging es mit der Friedensrede Wilſons. Sie
wurde Montag nachmittag um eines, nach unſerer Zeit
rechnung um ſieben Uhr abends, gehalten. Wir erhielten
das Telegramm aber erſt Dienstag nachmittag unvollſtändig
und ſchlecht wiedergegeben und wieder begleitet von
cheuwiniſtiſchen engliſchen Preſſekommentaren. Wir wollen
hiermit ganz offen ſagen, daß wir nicht wie Kinder
behandelt zu werden wünſchen, alseine freie Nation erwachſener Männer und Frauen, die
Schriftſtücke vorgelegt erhält, wie ſie ſind. Sie wünſcht ſie
zu leſen ohne Hilfe eines irreführenden Zeigefingers.

r nN. De r eDr. 2 pf im w. T er Kronenorden 1. u. ver
liehen worden.

Dec Kaiſer hat dem Vorſihenden des Vereins DeutſchergeitgenVeueger Dr. Robert Faber in Nagdeburg, das
Eiierne Kreua 2. Klaſſe am weiß ſchwarzem Bande verliehen.

Kaiſerliche Gnadenerlaſſe
Der „Reichsanzeicer“ veröffentlicht in einer Son

ausgabe zwei vom Preußiſchen Staatsminiſterium begg
gezeichnete Allerhöchſte Gnadenerlaſſe,

Der erſte Erlaß läßt die durch die früheren Gng
erlaſſe den Kriegsteilnehmern gewährten Je
günſtigungen, nämlich die Niederſchlagung wo
nicht erledigter Strafverfahren und den Erlaß noch mit
vollſtreckter Strafen, in demſelben Umfange auch ſolchen
Perſonen zuteil werden, die erſt in der Zeit vo
N. Januar. 1916 bis zum heutigen T
Kriegsteilnehmer geworden ſind. Unter
ſtimmten, im Gnadenerlaſſe bezeichneten Einſchränkunga
die im weſentlichen denen des Erlaſſes vom 27. Januar h
entſprechen, ſind nunmehr zu Gunſten aller h
herigen Kriegsteilnehmer Strafverſahren
Straftaten, die bis zum heutigen Tage begangen wort
ſind, niedergeſchlagen und Strafen, die bis zum heutige
Tage rechtskräftig geworden ſind, erlaſſen.

Der zweite, auch für Zivilperſonen gelt
Erlaß ordnet im Anſchluß an den entſprechenden Erlaß da
Jahres 1916 an, daß im Strafregiſter und in den polip,
lichen Liſten alle noch nicht gelöſchten Vermerke über die h
zum 27. Januar 1907 erfolgten Beſtrafungen derjeniga
Perſonen zu löſchen ſind, die keine ſchaverere Strofe
Geldſtrafe oder Gefängnis bis zu einem Johr erlitten hob
und in den letzten 10 Jahren nicht wieder wegen Pa.
brechens oder Vergehens verurteilt ſind. Nach einem glei
zeitig veröffentlichten Erlaſſe Seiner Majeſtät des Kaiſen
erfolgen dieſe Löſchungen auch bei den Straſen, die do
den Konſular, Marine, Schutztruppen und Schutzgebiet
gerichten verhängt worden ſind.

Vertreter der Wiſſenſchaften an den Kaiſer
Berlin, 26. Jan. Die Königliche Akademie der Wiſſen

ſchaften hat anläßlich ihrer öffentlichen Sitzung qy
25. Januar an Seine Majeſtät den Kaiſer und König ſo
gendes Telegramm gerichtet:

Euer Majeſtät ſpricht die Königliche Akademe de
Wiſſenſchaften, feſtlich verſammelt, um r den Geburttag Tuer Majeſtät und das Gedächtnis edrichs des Großen
u feiern, der ſein Preußen durch ſieben Kriegsjahre nenſhaterlich bebarrend zum Siege führte, ihren ehrfurdhtz,

vollen Dank und ihre feuri Zulimmung aus der ſtartet
und entſchloſſenen Kundgebung, die das deutſche Votk vo
neuem höchſter Anſpannung aller ſeiner Kräfte aufruſGewiß fühtt die Akademie, die Dienerin reiner Frieden.

werke, mit tiefem Ernſt, wie ſchwer Fortſchritt und geihtige
Zuſammenhang der Wiſſenſchaft unter der überwältigenden
und zerreißenden Wucht dieſes ungeheuren Krieges leiden
Aber ſie weiß auch aus den Lehren der Geſchichte daß die
edelſten Güter des Friedens, die eigenſte Blüte von Kunſ
und Wiſſenſchaft, nur den Völkern beſchieden iſt, die freudh
gewillt ſind, für ihre Ehre und ihre Zukunft mit allen Mitteh
und Opfern einzußehen bis aufs Letzte.

Darauf iſt aus dem Eroßen Hauptauartier folgend
Antwort eingetroffen:

Meinen wärmſten Dank für die begeiſterte Zuſtimmung
kundgebung der Akademie der Wiſſenſchaften. Der uner-
ſchütterliche Siegeswille des zu jedem Opfer an Blut und
Gut bereiten deutſchen Volkes wird das vertraue Jch

Gott das Vaterland vor der ihm von unſeren Feinden
zugedachten Zertrümmerung bewahren und den zu fegent

Fortentwicklung der Völker nötigen Frieden nitfreicher

dem Schwert erzwingen. Wilherm R.
Die deutſchen Landfrauen an den Kaiſer
Die Vorſitzende des Kriegslehrganges Gräfin Schwe

rin-Löwitz hat aus Anlaß des Geburtstages folgendes
Telegramm an den Kaiſer gerichtet:

An Berlin, den 26. Jannar 1917.
Seine Majeſtät den Kaiſer,

Großes Hauptquarkrer.
Faſt kauſend zum dritten Kriegslehrgang i

ſammelt geweſene Land frauen haben mich beauftrach,
Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät zum morgigen
Tage die freudige und tiefempfundene Begeiſterung aurzu
drücken, von welcher alle auf heimiſcher Scholle arbeitenden
Frauen ergriffen wurden, als Euer Majeſtät kraftvolle Kund
ebung gegen den wahnſinnigen Hochmut unſerer Feinde in den

rfern des Landes bekannt wurde. Euere Majeſtät hadben
mit dem Angebot zum Frieden den tiefſten Gefühlen alle
deutſchen Mütter entſprochen. Nach der höhniſchen Ablevnunj
unſerer ehrlichen Friedensbereitſchaft aber ſind auch die Nütker.
herzen zu Stahl geworden, und alle eutſchen Landfrauen
ſcharen ſich heute um Euere Majeſtät mit dem Gelöbnis, die
ganze furchtbare Härte des Krieges tapfer und ſtark wert
kragen zu wollen, und ſie verſichern, daß ſie auch alles un
werden, um die Ernährung der Bevölkerung insbeſondere der
großen Städte und Jnduſtriebezirke, nach Möglichkeit zu es
leichtern. Euere Majeſtät bitte ich ehrerbietigſt, dieſe Kurd
gebung der deutſchen Landfrauen huldvollſt entgegennehmen
zu wollen.

Gräfin v. Schwerin-Löwitz,
Vorſitzende des Kriegslehrgangs.

Die Wohnungsgeſetzkommiſſion des Abgeordneten
hauſes

naßm geſtern Artikel 6 (Bereitſtellung ſtaatlicher Mitte
wonach der Regierung zur Förderung der gemein
nützigen Bautätigkeit ein Betrag von zwar
Millionen Mark zur Verfügung geſtellt wird, der zur o
teiligung des Staatens mit Stammeinlagen bei gemen
nützigen Bauvereinigungen zu verwenden iſt, im weſen
lichen nach der Regierungsvorlage an und ebenſo das in
dem Artikel 6 gleichzeitig zur Verhandlung ſtehende Bürg
ſchaftsſicherungsgeſetz.
Anſchlag auf den ſpaniſchen Miniſterpräſidenten

Bern, 26. Januar. Nach Erklärung des ſpaniſche
Miniſters des Jnnern wurde auf den Zug, mit dem Romanonel
von Sevilla nach Madrid fuhr, durch Legen von zwei Quer
ſcheiten kurz hinter Sevilla ein erfolgloſer Anſchlag verübt.

China beugt ſich den Japanern
Peking, 26. Jan. (Reutermeldung.) In den gwiſche

China und Japan zur Regelung der Angelegenheiten r
Ehengchigtung gewechſelten Noten nimmt China alle
in der japaniſchen Note vom letzten September enthaltene
Forderungen an. Die Fragen der Errichtung 3
japaniſchen Polizeiſtationen in der Mandſchurei und in
Jnneren und Oſtmongolei und der Anſtellung von jan
ſchen Jnſtruktoren und Beratern werden für ſich erledit
werden.
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burg, 26. Januar. nläßli er Anweſen-P or Pulgarif en gute und Schrift

nd heute nachmittag auf dem Rathaus ein offizieller
tatt, bei dem zunächſt namens der Staatsregierung

Leuthauſer die Gäſte begrüßte
der freundſchaftlichen e zwiſchen dem König der

garen und Stadt und Land Koburg te. Namens der
t begrüßte Oberbürgermeiſter Hirſchfeld die Gäſte und
te die wirtſcha liche, kulturelle und geiſtige Entwickelung

ulgariſcher Sprache dankte uNin, deſſen Rede von Schriftſteller Müller Neudorf
ſeht die Wertſchätzung deutſcher Kraft und deutſcher Kul

ſowie die Würdigung der deutſchbulgariſchen Waffen
Jerſchaft zum Inhalt hatte. Die Anſprache wurde mit

Anſchließend fand eine Fahrt

(Hilfs-für Zehn Freier Kinde r.) Vom
desverbande für Chriſtlichen Frauendienſt in Sachſen iſt den
rrämtern ein Aufruf zugeſandt worden, der ſich an die
envereine des Landes wegen der Hilfstätigkeit für unbeauf-
igte Kinder wendet. Die Geiſtlichen werden erneut auf dieb nötige Pflege und a n an der Jugend aufmerkund erſucht, die Veſtrebungen der ſeien

Kräften beſorgt zu ſein, daß in
nderhorten und Tagesheimen die unbeaufſichtigte
derwelt geſammelt und behütet wird. Ueberhaupt allen Ver
aitungen ihre Teilnahme zu widmen, die dem Schaden
n, der die Zukunft unſeres Volkes gefährdet. Den Kirchen
änden wird anheim gegeben, Mittel bereitzuſtellen, die

die Ziele des Landesberbandes in den Gemeinden zu

W. Mühlhanſen, 26. Januar. (KriegsNotgeld) Diediverwaltung beſchloß die Ausgabe von achteckigem Regel

Zinn zur Behebung des Kleingeldmangels. Jne kommen je 10 000 Stück als Erſatz für Fünf und Zebn
nnigſtücke und 5000 Stück als Erſatz für 50 Pfennigſtü

Leipzig, 26. Januar. (Einen großen Erfolg) hatt riefen Tagen abgeſchloſſene Obſtkern ſammlung ves

onalen Frauendienſtes in irgig gehabt. Das Geſamter
is beträgt 15610 Zentner ſtkerne, für die der
mnale Frauendienſt 5711 Mark verauslagt hat. Der Kriegs
chuß für Oele und Fette hat die Kerne dem Nationalen

uendienſte abgekauft; in ſieben Eiſenbahnwagen
ſie nach Dresden geſchafft worden, wo ihnen die Bienert-
e das Oel enigieht. Wenn, wie angegeben wurde, 1000 Kilo

e 50 Kilo Oel ergeben, ſo wäre das Ergebnis des Sammel
z von Leipgig und Umgegend mit 3775 Kilo 7550 Pfund
I einzuſetzen. Wenn man erwägt, daß das aus Kernen ge-
en wird, die früher achtlos fortgeworfen, jetzt ſorg
geſammelt, gewaſchen und getrocknet worden ſind, iſt der Tr
entſchieden ſehr befriedigend.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernenntmngen
A. Falkenberg, 26. Januar. (Herr Paſtor Königer)
ſich dieſer Tage von der hieſigen Gemeinde verabſchiedet, iner er faſt 2 Jahre lang mit großer Treue gewirkt hat.

war der erſte JnPwpr der im Jahre 1897 neu hier einge
ſeten Pfarrſtelle. i ſeinem Scheiden wurden ihm mannig-

Beweiſe der Anerkennung ſeitens der Gemeinde durch deren
ſche und kirchliche Vertreter zuteil. Er ſicdelte in die Halber

r Gegend über, wo er die zum Kirchenkreiſe Gröningen ge
e Pfarrſtelle in Crottorf übernimmt.

p. Magdeburg, 26. Jan. Kirchliche Ernennung,.)
Militäroberpfarrer Superintendent Paul Kalmus-

in Da Konſiſtorialvat in Magdeburg ernannt
n. neue Mitglied des iſt am 19. Junigeboren, ſeit 1889 im Pfardamt tätig, war von 1906 bis 1918

Euperinktendent km
oberpfarrer in Stettin.

Dramburg (Pommern) und ſeit 1918 Militär

Goldſchau, 26. Januar. (Goldene Hochzeit). Dasnoch rüſtige Ha ra iſch' ſche Ehepaar hier, 5 h i das
Feſt der goldenen Hochzeit feiern.

Aus Landes und Stadkparlamenken

Verbandstagungen Wahlen
Eiſenach, 26. Januar. (Der Gemeinderat) be-

willigte in ſeiner geſtrigen Sitzung im Hinblick auf die gegen
wärtige Teuerung eine Erhöhung der Löhne derdtiſchen Arbeiter um 20 Prozent und gewährte den ſtädtiſchen

amten bis zu einer Gehaltshöhe von 4000 Mark eine jährliche
Kriegsteuerungszulage von 250 Mark. Durch die Auf-
eng erwächſt der Stadt eine jährliche Mehrausgabe von

bis 35 000 Mark.
W. Gera, 26. Januar. euerungszukagen.) Dem

Landtag, der im uſammentritt, wird u. a. auch eine
Vorlage zugehen über Gewährung einer Teuerungszulg
an Beamte.
bis 4600 Mark mit einbezogen werden.

Mühlberg, 26. uar. bisum 680. Jahre). Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde
ſchloſſen, die Altersgrenge für die Zugehörigkeit zur Pflicht

feuerwehr für die Dauer des Krieges von 50 auf 600 Jahre
zurückzuverlegen.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Großwudicke (Kr. Jerichow), 26. Januar. (Die Pokken)

nd nach hier und Kleinwudicke verſchleppt worden. Die Gehöfte
r Erkrankten wurden geſperrt. Schutzimpfungen der Ein

wohner ſind ſchon verſchiedentlich h Wie verlautet, ſoll eine
Zwangsimpfung vorgenommen werden.

W. Fiſchersdorf, 26. Januar. (Jn die Saale gerodelt)
Das dreijährige hnchen des zurzeit im Felde ſtehenden

abrikarbeiters Robert Hopfe geriet beim Rodeln mit ſeinem
chlitten auf noch nicht aufgeklärter Weiſe in der Nähe der

ehe in die Saale. Der Betriebsleiter derchleiferei ſah den Rodelſchlitten in der Saale ſchwimmen, ließ
wo t z Waſſer abſuchen und man fand das Kind als Leiche
m Flu

W. Erfurt, 26. Januar. (Eiſenbahnunfal!k te
morgen um 7 Uhr iſt auf den Gütergleiſen des hieſigen Per
alen infolge eines herabfallenden Maſchinenteils eine
ntgleiſung eines Güterzuges vorgekommen. Lokomotive und

mehrere Güterwagen ſind entgleiſt. Unerheblicher Material-
ſchaden iſt entſtanden. Drei Eiſenbahnbeamte ſind
unbedeutend verletzt. Störungen im Laufe der Perſonenzüge
ſind nicht entſtanden

r mWmZczrkzm-

Diebſtähle und andere Skrafkaken
Neue Schleuſe (Kr. Jerichow) 26. Januar. Diebſtahl

wertvoller Gläſer.) Bei der hieſigen Firma „Mars“ wur-
den bei einem Einbruch Prismen- und Operngläſer entwendet,
Der Wert der geſtohlenen Gläſer beträgt insgeſamt 1280 Mark.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

g. Lochau (Saalkreis), 26. Januar. (Die Diebſtähle)
auf dem Lande nehmen leider eine bedenkliche Ausdehnung;
meiſt werden Nahrungsmittel entwendet und dabei ſelbſt arvre
Familien nicht geſchont. Jn der Nacht zum Donnerstag drang
wiederum ein Dieb hier in zwei Haushaltungen ein, deren

im Felde ſtehen, und entwendete Geflügel und
aninchen.

Roßlau, 26. Januar. (Ein größerer Kaninchendiebſtahl) ift in der Schloßſtraße verübt worden. Die Diebe
entwendeten aus den auf dem Hofe ſtehenden Kaninchenſtäll?n
neun Tiere, darunter einige wertvollz Es wird aber auch ver
mutet, daß wildernde Hunde die Ställe beräubert haben, dennman hat in der Nacht Hundegebell vernommen und auch die ganze
Einbruchsart läßt hierauf ſchließen

W. Erfurt, 26. V (Eines eigenartigenBetrugse) machte ſich der erſt kürzlich aus dem hieſigen Ge
fängnis entlaſſene Gelegenheitsarbeiter Wilhelm Apitz aus
Erfurt ſchuldig. Gr hielt ſich in einer Herberge auf, meldete aber
in fämtlichen ſechs Polizeirevieren eine Wohnung an. Daraufhin
wurden ihm in jedem Revier für ſechs Wochen Lebens
mittelkarten verabfolgt. Mit dieſen trieb Apitz in der Nähe
des Güterbahnhofs einen ſchwung haften Handel und ver
kaufte jede Brotkarte für 20 Pfg. und jede Fleiſchkarte, für 50 Pfg.
Der verhaftete Apitz behauptete, ein Durchreiſender, der in Leipzig
re Betrügereien machte, habe ihm „die nötige Anleitung“ ge
t

Weißenfels, 26. Januar. (Ehrloſe Handlungs-
weiſe). Der Kgl. Landrat bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Dienſtmagd Frida Zauſch und die Dienſtmagd
Alma Hartenſtein, beide wohnhaft in Keutſchen, durch
rechtskräftigen Strafbefehl des Amtegerichts in Hohenmölſen,
weil ſie mit franzöſiſchen Kriegs gefangenen Arm
in Armſpazieren gegangen ſind, zu einer Haftſtrafe von
je einer Woche verurteilt wurden.

Aſchersleben, 26. Januar. (Gefälſchte Brot
karten.) Die Arbeiterfrau Johanne E. aus Aſchersleben
hatte ſich vor dem Schöffengericht zu verantworten, weil ſie eine
Broikarte gefälſcht und auf dieſe mehr Brot entnommen hatte,
als ihr zukam. Sie wurde zu drei Wochen Gefängnis und
20 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Kleinweißandt, 26. Jan. (Fahrläſſige Tötung.)
Die Ehefrau Mausfeld aus Kleinweißandt war vor dem
Schöffengericht in Köthen angeklagt, den Tod des bei ihr be
dienſtet geweſenen polniſchen Arbeiters Kurtſchik fahrläſſig
verſchuldet zu haben. Der Verſtorbene hatte eine Flaſche
Lyſol, in der er Kaffee vermutete, ausgetrunken, worauf er,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ſtarb. Daß die
Angeklagte die Giftflaſche nicht beſſer bewahrte, ſondern offen

eDem Vernehmen nach ſollen die Ge iSbegieher

ſei die Ferro durch die ſie den Tod desr hr wur ger e feke rrtrre
Arpiegheſſen lautete das Urteil auf eine Woche Gefäng
n i Die mitangeklagte W r Wilke wurde freigeſprochen.

R. Deſſau, 26. Januar. (Di e
J Der Arbeiter Severin Jankowiak, der in Koch
ſtedt ſeine Familie erſchoſſen hat und darauf einen Selbſtmord-
verſuch unternahm, befindet ſich im Krankenhauſe auf dem
Wege der Beſſerung. Seine r iſt gſeert. Esiſt nicht ausgeſchioffen, daß die Mordaffäre ſchon n der Mitte

brugr W r ur Verhandlungmmen wird. Gegen den Mörder Hofmeiſter Spröte, der in
Kleiei-Weißandt (Kreis Köthen) ſeine Frau ermordet hat, wird
in dieſer Schwurgerichtsperiode beſtimmt verhandelt.

Gößnitz, 26. Jan. (Ganz geriebenes Gauner-ack.) In einem hieſigen Schni en chien dieſer
age ein Fremder mit der Angabe, eini a für ſeinenr in Rumänien kämpfenden Sehn aufen zu wollen.

Das Paket wolle er gleich im Laden verſandfertig machen. Von
der Jnhaberin nach dem erforderlichen Bezugsſchein befragt, gab
er an, dieſen habe ſeine Frau noch in den Händen, die ebenfalls
noch Einkäufe in der Stadt beſorge, und einen Hundertmarkſchein
wechſeln laſſen wollte, da es überall an Kleingeld mangelte. Alsihm hierauf die Jnhaberin andeutete, daß ſie im Weg von

w. ſei, erſuchte ſie der Fremde einſtweilen um den Betrag
von 85 Mark, der dem Paket beigefügt werden ſollte. Das Geld
wurde auch, nachdem es in einen Briefumſchlag geſteckt worden
war, von der Jnhaberin ſelbſt im Paket untergebracht und dieſes
verſiegelt. Nunmehr entfernte ſich der Fremde mit dem Be
merken, ſeine Frau würde das Paket abholen und zur Poſt
bringen. Nachdem der Fremde den Laden einige Zeit verlaſſen
hatte, ſtiegen der Verkäuferin Bedenken auf. Sie öffnete das
Paket und fand in dem Briefumſchlag anſtatt des Geldes Papier
rig vor. Der Gauner hatte demnach in einem unbemerk-
en Augenblick den Briefumſchlag mit dem Gelde mit einem
olchen mit Papierſchnitzeln vertauſcht. Die ſofort aufgenommene
erfolgung des Fremden verlief ergebnislos.

d. Halberſtabt, 26. Januar. ebensmittelmarken
ind Ein unüberlegter Streicht den hieſigen Bürger A. auf die Anklagebank gebracht. Da er

ffäre Jankowiakund

die Einlöſung ſeiner Buttermgrken verſäumt hatte und die Friſt
verſtrichen war, radierte er die Nummer aus und druckte höhere
Nummern auf, deren Einlöſung noch ausſtand. Er hätte das
gar nicht nötig gehabt, da am luß einer Reihe nochmals die
vergeſſenen Nummern aufgerufen werden und dafür Waren be
zogen werden können. Das richt ſtellte ſich auf den Stand
unkt, daß Nahrungsmittelmarken als öffentliche Ur-
unden anzuſehen ſind, es trug aber den ganzen Verhältniſſen

Rechnung, indem es nur auf eine Gefängnisſtrafe von
drei Tagen erkannte.

Verſchiedene Vachrichken
Schönhauſen, 26. Janugr. Die älteſte Enkelin

Bismarck s), Frau Profeſſor Dr. Walter Glawe, geb. Gräfin
Hertha Bismarck, wurde in Heidelberg von einem Knaben ent
bunden, Jhr Gatte, Profeſſor an der Univerſität Münſter, weilt
zurzeit als Pfarrer einer Kavallerie-Diviſion im Felde.

W. Merſeburg, 26. Januar. (Der Vorſteher des
Poſtamt s Poſtdirektor Henhchen, trittin nächſter Zeit in den Ruheſtand.

S Querfurt, 26. Januar. (Auszeichnung.) Prinz
Adalbert von Preußen ernannte den Konditoreibeſitzer Fran z
Böſel hier zu ſeinem Hoflieferanten.

W. Weimar, 26. Tanugr. (Titekderkeihnungen)
Dem Vortragenden Rat in der Finanzabteilung des Staats
miniſteriums, Finanzrat Ernſt Zazbitzer in imar, iſt der
Titel Geheimer und dem vortragenden Rat in forſt-
C Angelegenheiten bei derſelben Abteilung, Regierungs
un rſtrat Hans Schlid-Burg in Weimar, der Titel Groß
hergoglicher Oberforſtrat verliehen worden.

X Merſeburg, 26. Januar. (Das ſtädtiſche Elek
u nur teilte heute ſeinen Abnehmern mit, daß
die Reberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld,
don der das Werk den Strom bezieht, wegen durch den Froſt
bedingten HKohlenmangels den Betrieb weſentlich
einſchränken müſſe. it Rückſicht hierauf hat der Magiſtrat von heute ab bis auf weiteres täglich von 106 Uhr
vormittags dis 2 Uhr nachmittags die Strom
abgabe geſperrt. SEs ſoll ſich nur um eine vorüber
gehende Maßnahme handeln.

Altenburg, 26. Januar. Gründung eines Lan-
des vereins für Bienenzucht.) Am verfloſſenen Sonn
tag hatte der Vorſitzende des Bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins
Thüringen die Altenburgiſchen Bienenvereine nach Gera einge
laden, um die Satzungen feſtzuſtellen und den Landesverein zu
gründen Beides hat ſich glatt voll zogen. Von den zurzeit
beſtehenden 20 Vereinen des Landes waren faſt alle vertreten.
Der neue Landesverein für Bienenzucht iſt der Landwirt
chaftskammer angeſchloſſen und hat ſeinen Sitz in
ltenburg, ſeine Zweigvereine ſind dem Bienenwirtſchaftlichen

Hauptverein Thüringen als Mitglieder zugehörig. Die erſte
Hauptverſammlung des neugegründeten ndesvereins ſoll zu
Oſtern in Gerag abgehalten werden, dann alljährlich abwechſelnd
im Oſt und Weſtkreiſe,

Otto Rumm s r ſie
Fperfalgeschänt einer Genfer mm Olashütter fazeheruhren,

Tag n lioderne Zimmeruhren. 3
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Simon für Provinz. Pirſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon;

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.

Für die kalten Tage
empfehlen als Schutz

Fenstermäntel, Friese, Schlafdecken, Damen-Westen, hlerren-Westen, tlerren-Schwitzer, Kinder-
Schwitzer, Trikottaillen, Trikot-Untertaillen, Normalhemden, Ohren und Kopfschützer, Handschuhe,
Strümpfe, Handmüffchen, Gamaschen, Einknöpfer, Kragenschoner, Halstücher, Hals- und Kopf-
schals, Kopftücher, Schultertücher, Rodelmützen für Damen, Knaben und Mädchen, Kapotten

fertige Damen- u. Kinder-
Bekleidung a meinges Materetoltes,

Pelz- Waren.

für Damen und Mädchen usw.
Geschäftshaus

h Halle an der Saale,
Marktplatz 2 und 3.



Individ. Erziehung und herzl.

Walvaua
Theater.

Heute Fest PrologAnfang 8 Uhr.
Jeder Besucher erdält ein xrozser
kairer- w anderes Uelden Bild

als Ceschent.
Morgen letzter Sonntag:

Der Soldat der Marie

Jubelnder Reifallt
ſachm.: Pamilien-Forstellung

35, 60. S. 110 Pfg.Kinäer 25 30. 45 Pfg.
Anf. nachm. i. abds. 8 r.

Sonntag, den 28. Januar 1917,
nachm. 3 Uhr:

Wiener Blut.
Abends:Anf. 7 Uhr. Ende 10 ubr

Don Juans letztes Abenteuer.

Oper von Paul Graener.
S Montag den 29. Januar 1917.
S Anſt. 7.. Ende nach 10, Uhr.

VI. Shakezpeare-Sondervorztellung.

S Viel bärm um Hichts
unninmmmnmnnmnmnnunnunmnmmnmnnuſſ

Thalia- Theater
Sonntag, den 28. Januar 10917,

abends 7 Uhr:
Gaſtſpiel des iStadttbeater-Perſonals.

Die goldene Eva.
Kustspiel v. Schönthan u. Koppol-Ellfeld.

Reichshof
Jeden Sonntagvon Uhr an

im (5289
Reichshierkeller
Künstler- Konzert

3 D.
e 2. 2. 6 L. U.

Zimmermann.

ar

Maqdedorge r 24 pt. el. 6830.
(am Waldolia). 9--12 e. 3-5.,

Hannover.Töchterheim r a un
vorm. Frau Professor Payer.
Ausbildg. in all. Zwei. d. Haush.
und Wissensech. in Einzelvilla.

Familienleben Prospekt. Frau
Dor. Paul. Kaiserallee 8. u

z200,
Sonntag, den 28. Jannar 1917, nachm. Ubr

Konzert n Görlach-Orchester.
Leitung: Muſikdirektor H. Görlach.

Eintrittspreiſe;Erwachſene 40 Pfg, Kinder 20 Pfg, Militär ohne Dienſt-
grad vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pig.

Mittwoch, den 31. Jannar 1917, abends 8 Ubr

Gesellschafts- Konzert
vom Stadttheater Orcheſter (5604

unter Mitwirkung der Konzert- und Oratorienſängerin
Frau CGertraund Känſg- Wahlen

Felimg, Kapellmeiſter Karl Nöhren.
Eintrittspreis Pfg., für Inhaber von Dauerkarten frei.

Jn der Anna der Univerſität.

Sonnabend, den 3. Februar, abends 8 Uhr

Konzert
unter gütiger Förderung Sr. Magnifizenz des

Rektors der Univerſität.
zu Gunſten der Halliſchen Patenſtadt Bialla

Mitwirkende: Frau Profeſſor Schmidt Haym
(Geſangh. Dr. Grote Klavier. Konzertmeiſter
Verſteeg Violine. Karl Eckſt ein GBratſche).
Dr. Butte CelloBrahms:; Flavigrogrtet gemwoll op. zwei
Geſänge mit Bratſche und Klavier t zweiRhapſodien für Klavier op. 79; Hugo el. Vier
Lieder. Mozart: Klavierquarleti grmoll.

Konzertflügel „Steinway u. Sons, Hamburg.
Vertreter: B. Döll.

(1334Karten zu 4, 3 2, 1 Mark in der

Hof- „Muſikalienbandlung Heinrichleothan Gr. U Gr. Ülrichſtr.
i Mozarts vaſ, Olenstag, 30. en. ünr

Heiterer Rokoko- Abend

BERMER.
Conrad

Musik im Kostüm des 18. Jahrhunderts.

Dbieder zur baute und Vida d'amour,
Diese Küunstler von freudigster Lebensbegiehung

L wahrhaft beängetigende Begeisterungsausbrüche
er vor.

Karten xu MK. 2 50 und L. bei Heinrich Hothan.

Vebruar 1917.

harfstein
du JIILIX III

der unübertreffliche rheinische

Komiker, kommt

nach fünfjähriger
Abwesenheit

mit seiner erstklassigen Gesaell-

sohaft zu einem Kurzen Gastspiel

wieder nach

Apollo- Theater

TVebruar 1917.

Sonntag Mittag
III Konzert. III

S

Apollo-Theater,
7 Nur noch wenige Tage! jeteter er
2 u u naehm. S m. abends 7, net

Jndien
r

I Elefanten, Kamselse, Pferde
Ferner die sensationelle Neuheit:

Er in 3 Sekunden
Flieger Film Sketchin T Bühnen- u. 4 Filw- Bildern v. u r n,

n ihren entatickende,Grete Böhmig fkahiaieinn
und die übrigen großen Kunstkräfte.Vorverkauf den gansen Sonntag über restre

Alte

Promenade
Foernspr, 573

beipziger-

gtrasse 60.

Feornspr. 1224.

Bretter,
die die Welt

bedeuten.
Vin Lebenebild ansunserer Zeit

in 4 Bildern.
Vorführung: 40 G 9 Ihr

VII
Benlamin.

4 Akte urwüächsfgen
Humors.

Vorführung: 80 59 8 Uhr

l In beiden Theatern:
Die neuesten

Kriegsberichte.

Tyrannen

herrschan
Aus vo rehwerst

nn

Das per et P
Gemalde der en

von gifreg z

Deutsch-CGerman

10 000 Mit
Wirkentdle,
Bedeutend verstarktes

Orchester.

Vorführung 8 5 7 v V

Jugendliche
haben bis 7 Uhr Zutritt

Zusfiug mer Guktenb er
zu fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebs

nach Maß

und fertig am Lager in allen Preis-
lagen und bewährten Qualitäten

Otto Knoll Nachf.
Leipzigerstr. 36.

Schrei b mappeund Sareeneh
in reicher Auswahl empſie

J. Zoebisech., Gr. Steinſtt,

Preiswert und a
kaufen Sie sämtliche

Krumpfwaron a Prit tag

in dem ersten Spezialgese

Gr. Steinstr. 84. Gegr.

V Stimmen Wvon Klavieren und Flü
wird preiswert und gut be
Große Brauhausſtraße 2

Aruckarbeiten
re Geſchäft und Haus lieſe

J. Zorbiseh. Gr. Steinit,

Ssaalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 28. Januagr, von nachm. 3, bis abends 10 Ubr

Konzerten Zwei
der Kapelle Görlach

Eintritt 35 Pfg. Militär frei. Karten gültig.
F. Winkler.5586)

Montag, 29. Jan., 7/, Uhr „Thalias le

KONZERT
zum Besten der Hinterbliebenen der im Felde gefallenen
Landzturmleute des hiesigen 13. Landsturm-Inf.

Kawmersängerin Maria EKkeblad,
Kammersänver Johannes Bischoſf,

Hofkonzertmeister H. Kobien aus Altenbarg.
Die verstärkte ILandsturmkapelle, Leitung:

Arien und Lieder von Wagner, Kaun, Kampk,r art. Ouver-
etmusoikBrahms.

türen zu „Egmont“Feramors
Konzertüügeol Steinway Sons, Hamburg, Vertr. 3. Döll

Hofmusikallenhandlang Heinrieh Hothan.

Bataillons (IV. 31).
Mitwirkende:

beide von der Berliner Hofoper,

Serweant Richard Höning.
Violinkonzert D-dur von M

und „Freiazchütz“.
von Rubingtein,

Karten zu Mk. 3, 2. 1 in der

-Ersatgz-

Dienstax. 30. Jan. 1917. von 101 u. 3-5 Uhr
KriegskostAusstellung

im Gasthaus St. Nikolaus,
Marie Priester ai Vhr Vortrag von a n.

Wie stellen wir an fleischlosen Tagen
sättigendes Essen zusammen. Wie el-
setzen wir Fett durch Foetthbildner.

Entritt zur Anmstellung 10 W J W 30 Ffg., numsrierle

Halllscher Hauztragentund, Deutzeh-Evangel. Frauenhu

frauenditgungsverein, behrerinnenverehn.

zum Plisner Urquel,
BRarſuberatraße 20.

frische Sohleie in Dilltunt
Hermann Kaufmann

Tausche rohe Kartoffeln in gekochte um.

wahr xehnsluſige Oh ſriwal- Dich
Malleo, L ndenstr. 66.
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Sonntag

aus Halle und Umgebung
Halle, den 28 Januar

Die Kaiſergeburtstagsfeier in Halle
Auch in unſerm lieben Halle iſt man ſich bewußt, daß
r dritte Geburtstag unſers Kaiſers im Weltkriege von ſo

ußerordentlicher Vedeutung iſt. daß er in des Wortes
vollſter Bedeutung als des deutſchen Volkes Nationalfeſttag

gelten hat. Als ſolcher wird er denn heute auch bei uns
allen Kreiſen ohne Unterſchied des Standes, des Berufes
nd der Stellung begangen. Wenn des Kaiſers Wunſch in
en Jahren 1915 und 1916 dahin ging, daß man von be-
Anderen Feierlichkeiten abſehen möge, ſo hätte ſich diesmal
s deutſche Volk von ſeiner Feier nicht abhalten laſſen.
en Kaiſers Geburtstag iſt diesmal zu einem gewaltigen

Sinnbild geworden, in dem des deutſchen Volkes Seele
ren ſichtbaren Ausdruck findet. Das deutſche Volk ſteht

r der furchtbarſten Entſcheidung, ſeiner ganzen Geſchichte;
z hat die letzten Kämpfe auszuhalten darum, ob es ein
Freies Volk mit allen Lebensmöglichkeiten bleiben oder ob
e zu Sklaven eines mitleidloſen, herrſchſüchtigen Eng
ländertums werden ſoll. Mit ſeinem Kaiſer hat es ſich ent
hieden, bis zum letzten Blutstropfen für des Deutſchen

Reiches Beſtand und Herrlichkeit zu kämpfen. Von dieſem
jegerwillen, der keine Halbheiten kennt, gibt unſer Volk

m dieſem Geburtstage des Kaiſers leuchtende Beweiſe, die
mſern, auf unſere Vernichtung bedachten Feinden zeigen
werden, daß ſie es nicht mit deutſchen Völkern“, von denen

träumen, zu tun haben, ſondern mit einem einigen
deutſchen Volke, zu einem unlösbaren ECanzen zuſammen
eſchweißt durch Not und Tod. Wie ſchon ſeit des KaiſersFufruf an das deutſche Volk vom 12. Januar
1917 ein einmütiges Bekenntnis dieſes deutſchen Volkes zu
inſerm Kaiſer erfolgt iſt, ſo wurde insbeſondere die heutige

der eier von Kaiſers Geburtstag zu einem einzigen Gelöbnis
n des Volkes, in dieſem ungeheuerſten aller Kämpfe zu ſiegen,

re n foſte es was es wolle. Dicſen Siegeswillen bringt das
ehrfur deutſche Volk ſeinem Kaiſer als das ſchönſte Geburtstogs-
der ſtarken geſchenk dar und auch in Halle wie in der ganzen Provinz

iſt dieſer einzige Wille zu kraftvollſtem Ausdinck durch eine
aufrut. alle Bevölkerungsklaſſen untfuſſende Kaiſergeburtstagsfeier

den gelangt. Wir geben im folgenden wieder, was über ein
artigen zelne Veranſtaltungen zu berichten iſt, ſoweit uns ſolche
s leid Berichte bereits zugegangen ſind. r.

das d Militäriſche Veranſtaltungen
et Am Vorabend von Kaiſers Geburtstag bei einigem Schnee
en Mittel kreiben bewegte ſich zum erſten Male ſeit drei Jahren wieder

NEei Facelſchein ein Zapfenſtreich durch die bereits be
folgende kanntgegebenen Straßen der Stadt, die heute morgen überaus

reichen Flaggenſchmuck angelegt hatten. Auch das Rathaus hatte
wieder in altgewohnter Weiſe ſich mit des Winters Grün ge-
ſchmückt. Pünktlich um 8 Uhr begann dieſen Morgen das
Wecken“ an der „Reilkaſerne“ und wenn auch nicht wie zeſtern
abend beim Zapfenſtreich eine große Menge dem Zuge folge
denn in dem grauenden Morgen, auf den ein ſchneeverhangener
Himmel herniederblickte, hatten ſich nicht allzuviele dem warmen
Vett entriſſen, um hinter den Klängen des großen Weckens her
zumarſchieren ſo erhielt doch der Feſttag hierdurch das Bild,
wie es ſich zu Friedenszeiten ſo oft dargeſtellt hatie. Jm eigent-
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I. Beilage zu Vr. 49 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

gehende Feſtpredigt, anknüpfend an die r1. Chron. 12, 18: „Friede, Friede ſei mit dir Friede ſei mit
deinen Helfern! Denn dein Gott hilft dir. Er ſprach unſerm
allgeliebten Herrſcher zu ſeinem Geburtst einen dreifachen
Gruß und Segenswünſche aus. „Dein Gott hilft dir!“ Ein Ver
gleich mit dem letzien großen mittelalterlichen Kaiſer, Karl V.,
auf den 1917, das Lutherjahr, führt, gab Anlaß zu betonen, wie
der Hohenzollern- Kaiſer im deutſch Volke und im evangeliſchen
Glauben wurzelt; ihm kann in dieſem Kriege um die Welt
geltung des deutſchen Reiches der Schutz und Schirm des Höchſten
nicht fehlen. Darum: „Friede, Friede ſei mit dir, ſei
mit deinen Helfern!“ Unſer Kaiſer blieb mitten im Kriege der
Friedenskaiſer, und er iſt dadurch unſerm Volke das verkörperte
gute Gewiſſen geworden. Mag auch fein Friedensangebot höhniſch
abgewieſen ſein, ſo ſchenkt Gott der Herr dem Kaiſer und allen
ſeinen Getreuen, die mitarbeiten und mitkämpfen, den Herzens
frieden, den kein Kriegsgetümmel uns rauben kann. Zu ſolcher
Mitarbeit aber gilt es heute jeben im Volke aufzurufen, daß er
nicht mit Seufzen, fondern in williger Treue mit
ſeiner letzten Kraft ſich dem Kaiſer und dem
Vaterlande zur Verfügzung ſtelle. Darum zum
Schluß das Gelübde: „Dein ſind wir, und mit dir halten wir's,
was auch kommen mögel!“ Nach der Predigt verlaß D. Lang
folgende Erklärung:

Wir gedenken heute am Geburtstage unſere Kaiſerz vor
Gottes Angeſicht der ſchweren Laſten, die unſerem geliebten
Herrſcher durch die Verantwortung für den Schutz des Vater
landes gegen eine Welt von Feinden auf die Seele gelegt ſind.
Jn heißer Dankbarkeit und unerſchütterlichem Vertrauen auf
ihn, der nur durch Pflicht und Ehre gezwungen zum Schwert
gegriffen hat und jetzt um den vom Feinde ſchnöde verſchmähten
Frieden entſchloſſen weiterkämpft, bezeugen und geloben wir
aufs neue unwandelbare, opferwillige Treue und einträchtiges
Zuſammenſtehen. Wir erflehen Go'tes ferneren gnädigen und
mächtigen Beiſtand für unſerm Kaiſer und Deutſchlands ge-
rechte Sache: Gott ſei mit ihm und mit unſerm ganzen Volkel“

Die Gemeinde nahm das Gelöbnis auf, indem ſie ſtehend

„Dort wo unſre Fahnen wehn,
Sei's zu Lande, fei's zu Meere,
Laß die Treue Schildwach ſtehn,
Sei uns ſelber Waff und Wehre!
Loſungswort ſei's allzugleich:
„Treu zu Kaiſer, Volk und Reichk“

Um 10 Uhr fanden in der Marktkirche und in der

Pauluskirche r ſtatt.Dem Gottesdienſt in der Marktkirche wohnte die Generalität bei.
Aus tauſend Soldatenkehlen klang unter Begleitung der Militär
muſik kraftvoll und trutzig das Eingangslied durch das Gottes-
haus, dann hielt Diviſionspfarrer Frieß die Predigt über
Jeſ. Sir. 10, 4 und 24: „Das Regiment im Lande ſteht in Gottes
Händen der gibt ihm zur rechten Zeit einen tüchtigen Regenten.
Und die, ſo Gott fürchten, halten ihren Regenten in Ehren
darum behütet er ſie.“ Er entwarf ein Bild der Perſönlichkeit
unſeres Kaiſers, der in ſeiner überzeugten chriſtlichen Frömmig
keit und ſeinem tiefen religiöſen Gemüt jedem deutſchen Manne
in dieſer großen Zeit ein leuchtendes Vorbild ſei. Wir dürfen
Gott danken, daß er in ſolcher Zeit ſolchen Kaiſer gab. Jeder
einzelne Mann im Heere erneuert am heutigen Tage ſein Geübte zum oberſten Kriegsherrn und bittet Gott um Segen für
ihn, wie er, der Herrſcher ſelbſt, am heutigen Tage in Demut
ſein Haupt vor Gott und Gottes Willen beugt. Zur gleichen
Stunde fand in der Pauluskirche der zweite ilitär
gottesdienſt ſtatt, der ſich gleichfalls regſter Teilnahme der Ge
meinde erfreute. Die rege ielt Paſtor von Broecker.

Jn ſämmtlichen Gottesdienſten des heutigen Taages wurden
Kollekten für die deutſchen Soldatenheime eingeſammelt.
Der katholiſche Feſt- und Militärgottesdienſt
begann in der St. Franziskus- und Eliſabeth Kirche an der
Mauerſtraße um 1410 Uhr. Garniſonpfarrer Dechant Hedder-
gott begritwortete in ſeiner Feſtpredigt die Fragen „Was ift
uns der Kaiſer Was wollen wir dem Kaiſer ſein Nach
der Predigt war LevitenHochamt, das Dechant Heddergott
zelebrierte und bei dem Profeſſor Poſe und Kaplan Plett
levitierten. Zum Schluß wurde das feierliche „Te Deum
geſungen. Der Gottesdienſt war ſehr gul beſucht.

Schulfciern
Jn Dr. Harangs Lehranſtalt, RobertFranzStraße 1, hier,

wurde die Feier in der Turnhalle abgehalten. Die Feſtrede
hielt Herr Hentſchke über die Beziehungen zwiſchen der
Türkei und Deutſchland. Mit eitiem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiſer als Förderer deutſcher Kultur und mit
gemeinſchaftlichem Geſange ſchloß die Feier.

Für die Ablieferung von Beiträgen für die
„Hindenburgſpende“

wird darauf hingewieſen, daß Annahmeſtellen für
die der Spende zugedachten Gaben ſich auf dem ſtädti-
ſchen Schlacht- und Viehhof und dem ſtädti-
ſchen Markte in der Talamtſchule befinden.
Ferner können erfolgen im Rathaus,
Rathausſtraße 19, Zimmer

Erwünſcht ſind vor allem Schmalz, Speck geräuchert
oder wenigſtens leicht geſalzen Wurſt friſch und ge
räuchert geräuchertes Fleiſch Dauerware. Bei Haus
ſchlachtungen gilt als Norm oder Mindeſtmaß 1 Pfund auf
je 50 Pfund Schlachtgewicht. Die Gaben ſind von den
Selbſtverſorgern aus den ihnen rechnungsmäßig
zuſtehenden Mengen abzugeben, ohne Eeſtottung eines ent
ſprechenden Mehrverbrauchs. Statt Wild und anderer leicht
verderblicher Lebensmittel, die zwar angenommen werden,

ſang
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würden beſſer die obenbezeichneten Gegenſtände geſpendet,
Alle abgelieferten Gaben werden mit dem feſtgeſetzten

örtlichen Erzeugerhöchſtpreiſe bezahlt, ſofern
ſie nicht unentgeltlich überlaſſen werden.

Der Ankauf des Gutes Seeben und der Vorburg
Giebichenſtein

durch die Stadt Halle beſchäftigte auch den Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Stadtv. Richter
berichtete eingehend über dieſe Angelegenheit. Zuerſl
zeigte er die anzulegende Waſſerſtraßen, die geplant ſind,
um nach der Mitte des Landes möglichſt viel Jnduſtrie zu
begen. Da komme auch Halle mit in Frage mit ſeinen
reichen Kohlenfeldern in der Umgebung. Der Grund, aus
welchem der Erwerb von Ländereien in der Nähe der Saale
und des Bahnhofes Trotha betrieben ward, ſei die geplante
Hafenanlage bei Trotha. Man habe längſt erkannk,
daß hier der geeignete Platz für eine ſolche Anlage ſei, frei
von den oberhalb der Saale gelegenen zahlreichen Schleuſen.
Zum Ankauf von Seeben bemerkte der Redner, daß das Gut
und die Vorburg Giebichenſtein nach dem Willen des Ver
käufers nur zuſammen verkauft werden ſollte. Der Ver
käufer hatte auch eine kurze Anſtellungsfriſt, bis Ende 1916,
gewährt und da mehrere Kaufluſtige da waren, ſo war Eile
geboten. Man kaufte das angebotene Grundſtück von den
Erben des Beſitzers zum Preiſe von etwa 456 Million Mark
und zahlte darauf die Hälfte an, aus Ueberſchüſſen unſerer
ſtädtiſchen Sparkaſſe. Mit allen gegen einige Stimmen
nahm die Stadtverordnetenverſammlung dieſes Angebot
an und die Mehrheit iſt überzeugt, daß ſie Recht daran tat,
denn eine gleich günſtige Gelegenheit biete ſich ſo leicht nicht
wieder. Dem Baumeiſter Friedrich war der Preis
zu hoch, man hätte das Beſitztum billiger haben können,
wenn man die Unterhandlungen weiter geführt hätte. Für
die Stadt wären nur einige Ländereien von Wert; ſo die
am Tafelwerder, wo die Hafenanlage hinkommen ſoll, und
noch einige andere. Das Gut Seeben und die Vorburg
ſeien zu teuer. Für Seeben würde vom Pächter ein
niedriger Pachtzins, wohl 20 Mk. für den Morgen gezahlt
und die Vorburg ſei für die Stadt ſchlecht verwaltbar.
Dann lägen noch auf verſchiedenen Grundſtücken gerichtlich
eingetragene Laſten, die erſt abgelöſt werden müßten. Auch
wäre die Verzinſung eine viel zu hohe, man müßte da die
Steuern ganz weſentlich erhöhen uſw. Stadtv. Richter
entgegnete, daß die Herren in den ſtädtiſchen Ausſchüſſen
auch verſtändige Leute ſeien, die nicht ſo über Hals und
Kopf zuſagen, ſie haben das Für und Wider reichlich er-
wogen und ſind ſchließlich zu dem einſtimmigen Beſchluß ge
kommen, zuzugreifen, da die Zeit drängte. Ob eine zweite
Leſung von Nutzen geweſen wäre, daran zweifle er, man
ſtand vor Schluß des feſtgeſetzten Termins und konnte nicht
länger warten. Für ihn ſei der Preis ein annehmbarer.
Noch ſprach Herr Maſchinenfabrikant Taatz. der auch Be
denken hatte, daß der Kauf ein günſtiger geweſen wäre.
Zu einer Erklärung der Verſammlung ſelbſt kam es der vor
gerückten Zeit wegen nicht.

Deutſche Kriegsansſtellung in der Moritzburg
Aus der Luftfahrabteilung der Ausſtellun daußer den Le the auch Frei ballone zu Rennen r

weiterhin die Flugmaſchinen. Von deutſchen Erzeugniſſen zu
nächſt die RumplerTaube, die in Zeitungs- und anderen Be
richten oft erwähnt worden iſt; das ausgeſtellte Werk iſt eine
Nachbildung des Hirthſchen Apparates, mit dem Hirth den
„KathreicierPreis“ Berlin München gewann, der eine Spann-
weite von 12,6 Meter hatte. Ferner der Doppeldecker der Deut
ſchen Flugzeugwerke, deſſen Maſchine eine Spannweite von
17 Meter für das obere und 12 Meter für das untere Tragdeck
hat, während das Gewicht ohne Betriebsſtoff und Beſatzung
700 Kilogramm beträgt. Ein Waſſerflugzeug iſt der öſterreichiſche
MarineDoppeldecker; die Maſchine beſitzt an Stelle der Räder
einen großen Schwimmkörper, der ihr das Niedergehen auf die
Waſſeroberfläche und das Wiedergaufſteigen geſtattet. Weiterhin
i anzuführen das Eindecker-Preßluft-Modell, das Otto

lug-Mobdell, das Etrich-RumplerTaubeModell und das Bleriot
odell. Von ausländiſchen Erzeugniſſen ſind ein Farman-

Doppeldecker fracizöſiſcher Vauart und ein ruſſiſcher Segelflieger
anzuführen. e ſoll durch Treten einer Kurbel, ähnlich
wie beim Fahrrad, eine i h verliehen werden dieSegelflächen ſollen alsdann entſprechend eingeſtellt und das
ganze Flugzeug damit in die Luft gehoben werden. Groß
iſt die 3 einzelner Teile von Flugmaſchinen, von denen
nur einige hervorgehoben werden können, ſo eine Militär-Rad-
erung r AlbatrosTyp, eine Kuppelſteuerung für Euler-

yp, ein Führerſitz mit Lederpolſterung und eine Anſchnallvorrichtung für Flieger. Die Flieger Wnalen ſich gewöhnlich
an ihren Sitzen feſt, um durch plötzliche Windſtöße und damit
verbundene grutſchen vom Sitz nicht unbeabſi tigte Steuer
bewegungen beſonders r zu machen; die Scheall-
vorrichtung muß ſo beſchaffen ſein, daß ſie mit einem Handgriff
e werden kann. Von den Fliegerwaffen dürfte eine

utſche Fliegerabwurftaſche beſondere Beachtung beanſpruchen;
ſie wird aus dem Flugzeug mit eicier Meldung verſehen ab

worfen. Vervollſtändigt wird die r ſarkagennws noch
urch zahlreiche Flugmotoren, Propeller, Zubehörteile zum Flug-maſchinenbau, wiſſenſchaftliche Jnſtrumente für Shuoreſen

Rufhörner, Nebelhörner, Signalpfeifen und vieles andere mehr

m R. lichen militäriſchen Leben war morgens freilich beine Aenderung
giſer gegen das Alltagsgetriebe: Ueben und wieder üben, noch nicht zu

kerſpüren- Der eingige Unterſchied gegen ſonſt beſtand darin,
Schwe daß die Krieger nicht die Mütze, ſondern den Helm trugen. Dieſes
folgendes vild militäriſchen Lebens verſchob ſich allerdings vollſtändig,

nachdem die Zeit der Feſtgottesdienſte herangekommen war. Für
1917. unſere evangeliſchen Soldaten wurden dieſe Gott dienſte in der

Paulus- und Marktkirche, für unſere katholiſchen Mannſchaften
in der St. Franziskuskirche abgehalten, während die bürgerliche

arkrer. vVewohnerſchaft dem Gottesdienſte in der Domkirche beiwohuten.
erlin der I Vir berichten hierüber an folgender Stelle. Selbſtverſtändlich
deauftract, wurden guch in den Lazaretten Feſtfeiern abgehalten. Um 12 Uhr

morgigen begann die große Parade auf dem Roßplatze. Die Truppen
ng aurzu hatten um 3412 Uhr ihren Aufmarſch beendigt. Auch die Jugend
rbeitenden kompagnien hatten am Waſſerturm innerhalb des Vierecks Auf-
olle Kund ſtellung genommen. Punkt 12 Uhr begann die Feier mit einer
de in den kurzen Anſprache durch den Garniſonälteſten, Herrn General
ät haben maſor von Heyni Er feierte unſern Kaiſer als Führer des
ihlen aller Volkes und als Friedenskaiſer und brachte ein Hoch auf Seine
Ablehnung Majeſtät aus. Durch eine Vatterie Feldartillerie wurden
je Mütter: 101 Kanonenſchuß gelöſt. Nach Abgehen der Front folgte der
andfrauen Vorbeimarſch der Truppen. Vorweg die Jnfenterie und Artil-
bnis, die lerie mit 8 Muſikkapellen. Ein großartiges Schauſpiel auch für
rr wentet die Jugend, die denn auch in großen Mengen das Viereck der
alles tun Truppen umſtellte.

ndere ber Feſtgottesdienſtet zu er Feſtgottesdienſt im Dom. Eine feierlich geſtimmie Ge
eſe Kurd meinde, darunter die Spitzen der Zivilbehörden, hatte ſich vor
ſennehmen mittags 610 Uhr in der Domkirche geſammelt, wo ein erhebender,

feſtlich ausgeſtatteter Gottesdienſt abgehalten wurde. Der
witz, Stadiſingechor unter der bewährten Leitung Chordirektor
g. K. Klaneris ſang den markigen und ſchönen alten Tonſatz von
z Dneten Joh. Eccard (geb 1553 zu Mühlhauſen i. Thür.) „Verleih uns

Frieden gnädiglich, Herr Gott, zu unſern Zeiten“ und Loewes
„Salvum ſac regem!“, die Gemeinde ſtimmte an: „Wir danken

Mitte dir mit Herg und Mund“ und nach Verlefung des 21. Pfaln.s
mein den Choral: „Vater, kröne du mit Segen.“ Dann hielt Dom
zwanzig prediger Prof. D. Lang eine tiefgrabende und zu Herzen
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tag nachmittag find nunmehr muſikali Darbind Rezitationen erſter Mitglieder unſeres raten r
r Mitwirkende ſind die Damen Frau Lilly Fiſcher,

ulein Dorp und Fräulein Tandar und die rrenAng“ Erneſti, Fiſcher und Stampa. We

Ein Angebinde an Kaiſers Geburtstag
für unſere Flieger in Halle

Herr Bankier Erſt Haaßengi 5Fli e ger gedacht, um die a h r e lhuachegen r
niemand gekümmert hatte, ſo daß ſte gang ohne Liebesgaben aus

lle geblieben waren. So wollte denn Herr Haaßengier unſeren
liegern am Neuſjahrst mit einigen Spe dienen. Ueber

Feier edniſe hierbei en wir ihn nachfolgend beſſer ſelbſt
n:

Wir, meine Frau und ich trafen am Shyſlveſter au dem
RFugplaßz nur einige 50 Mann an, die bei dem furchtbaren
draußen von aller Welt abgeſchnitten bedauerten, daß ſich
Niemand ihrer zu Wethnachten erinnert habe. e beeilte mich
dann, ihnen am Neujahrsmorgen eine nachträgliche Weihnachts
en in Zigarren, Stonsdorfer Likör, Aepfeln und illuſtrierten

eitſchriften zur Kurzweil zu überbringen.
Nachdem nun wohl inzwiſchen rund 600 Mann eingetroffen

Waren, wie mir Herr Hauptmann Ruprecht meldete wollte ich
nunmehr den Herren Offizieren und Mannſchaften die ihnen zu
gedachte größere Spende zuſtellen und wählte dazu am paſſendſten
KaiſersGeburt, aber den 26. Januar, weil die Truppen am
27. dienſtlich behindert waren. Ich habe unſerer Fliegertruppe,
den Willkommen entbietend, 5000 etliche hundert den
Herren Offigieren, dazu weltgeſchichtliche illuſtrierte Werke zur
bleibenden Erinnerung an den Welkkrieg 1914/17 für ihre Biblio
thek gewidmet und daßei in feſtlichet Weiſe vor den verſammelten
ieern und Offizieren eine herzliche feierliche Anſprache ge

lten. Jch führe aus, daß die Freude bei unſeren Behörden
und allen Mitbürgern groß war, als vor etlichen Monaten vom
General Kommando hier angefragt worden fei, ob wir für Halle
eine Fliegertruppe übernehmen wollten und einen Jgrias dazu
herrichten könnten, und daß unſere Behörde, ſchnell entſchloſſen wie
immer, ſofort die Abſicht mit heller Freude begrüßt hatte unb
heute ſchon nach kurzer Zeit Flugplatz und Flieger da ſeien. Jch
ſprach den Wunſch aus, daß dieſe ſich in unſerem lieben Halle
allegeit wohlfühlen möchten urd fügte hinzu, daß auch die Bürger
ſchaft wetteifernd, alles aufbiewn würde, mit Freundlichkeit und
Aufmerkſamkeit den Aufenthalt hier dauernd angenehm zu
machen. Jch erwähnte, daß ich als alter Hallenſer ebenfalls die
denkbar größte Freude darüber empfunden habe und daß ich aus
heißer Vaterlandsliebe von Beginn des Krieges allen e
gattungen auf allen Kriegsſchauplätzen, allen Marineſtationen
und auch unſeren bewährten und unermüdlichen Eiſenbahnern
in umfangreichem Maße allerlei Liebesgaben geſpendet habe und
noch ſpende, um unſeren wackeren Kämpfern im Feld ihr Los,
Not und Entbehrungen zu erleichtern. Jn meiner Anſprache habe
ich denn unſer liebes Halle verherrlicht, und den Fliegern bedeutet,
wie Halle eine Zierde unter den Skädien Deutſchlands ſei, durch
ſeiwen bedeutenden Handel, ſeine umfangreiche Induſtrie für Jn-
und Ausland, ſeine vorzüglichen Schulen und Hochſchulen und
ſeine bedeutenden Vertreter der Wiſſenſchaft, durch ſeine Lage
in Mitteldeutſchand und ſeinen Knotenpunkt von ſechs der größten
und wichtigſten Eiſenbahnſtrecken, ſeinen herrlichen Hunſttemveln
und Kongertſälen, wo die auserleſenſten Cenüſſe durch allererſte
Künſtler geboten würden, nicht minder durch die prächtigen
Anlagen, Kurparke, Peißnitz uſw. und namentlich durch unſer
berühmtes ſchönes Saaletal und weitere wundervolle Umgebung
wodurch ſich jeder, der nach Halle dauernd üherſiedele, namntli
auch ſie, die Flieger, ſich wohl und glücklich fühlen müßte.

Nach dieſer Anſprache bat ich um Erlaubnis, daß unſere
treue und unermüdliche Helferin beim Liebeswerk. Frl. Quiri-
nius, die bewährteſte Soldatenmutter, wie die Feldgrauen ſie oft
wennen, noch einen poetiſchen Willkommengruß entbieten dürfe,
und verwies noch auf meine Spenden, Zigarren und die Buch
werke. Sodann forderte ich die Fliegertruppen auf, ſich mit mir
in dem Wunſche zu vereinigen, daß unſer Herrgott unſer heiß
geliebtes, hoch verehrtes Geburtsagskind, Kaiſer Wilhelm II,
ſeine Gattin, unſere allverehrte Landesmutter, und alle ihre im

elde mit für des Vaterlandes Ruhm und Ehre kämpfenden
öhne auch ferner behüten und beſchirmen, auch dauernd geſund

erhalten. uns allen aber bald einen ehrenvollen Frieden ſchenken
möge. Dieſer von Herzen zu Herzen gehende Wunſch wurde durch ein
dreifaches Hurra, bekräftigt, und dann auch von mir ein ſolches
Hurra für unſere „Halleſchen Fliegern“ ausgebracht.

Alle Flieger waren durch die ihnen gewordenen Aufmerkſam
keiten freudig überraſcht. Herr Hauptmann Ruprecht dankte uns
für unſere bekundete Liebe und das Intereſſe für die Flieger,
womit die kleine, aber für die Truppe erfreuliche und bedeutſame
Feier endigte.

62,5 Gramm Butter
Auf Grund der Verordnung des Magfſſkraks vom

13. Januar 1916 wird die Verteilung der Butter in der
Woche vom 29. r bis 4. Februar 1917 (28. Woche)
folgendermaßen geregelt:

Es entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 62,5
Eramm. (14) Pfund. Die Menge, welche an die ein
zelnen Haushalte abgegeben werden kann, beſtimmt ſich nach
der Zahl der Angehörigen des Hausholts, die ſich aus der
Fettkarte ergibt. Der Verkauf beginnt am Dienstog, den
30. Januar. Er erfolgt auf Grund des für die 28. Woche

ltigen Abſchnittes der Fettkarte in den Geſchäften, in
enen die Känfer in die Kundenliſte eingetragen ſind.

Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt der
28. Woche der Ffettkarte abzutrennen und den Verkauf in
der Kundenliſte anzumerken. Die abgetrennten Abſchnitte
ſind gebündelt dem Stadt Ernährungsamt Schmeer-
ſtraße 1, IIT, Zimmer 26, am Montag, den 5. Februar 1917,
abzuliefern.

u Militürurtauder erhalten die Butter auf Grund von
i nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamt

Städtiſcher Eierverkauf
Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Eier wird am

Montag, den 29. Januar 1917, in der Talamt
s See eten die Zuhaber d Lebensmittelſel

Käufer werden die er inemit den Nummern 15 00 1 6 500 zugelaſſen Die
Abgabe erfolgt in der Zeit von 8—-12 Uhr vormittags
und 286 Uhr nachmittag s.

An feden Haushalt werden ſoviel Eier verabfſolgt, als
e vauunngebbrige auf dem Lebensmittelſchein verzeichnet

Der Verkanfspreis beträgt 34 Pfennig für
das Stück. Beim Verkauf iſt der Leben smittelſchein
vorzulegen. Das Publikum wird erſucht, abge
zähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit zu halten.
Leonce Umtauſch iſt nur innerhalb 3 Tagen

Deutſche

Kriegs- Ausſtellung
Halle, Moritzburg,

mit
Hauptmann Boelde- Abteilung.

Eintritt 50 Pfg. Miliiär und Kinder 25 Pfg.
Montag nachmittag 4 Vr

Kezitatlonen und musikalisehe Dardietungen

von ersten Mitgliedern des
Halleschen Stadttheaters.,

Wie werden ſich unſere Konfirmandinnen in dieſem Jahre
kleiden?

Einfach iſt die Kleiderfrage bei der Einſegn auch indieſem Jahre nicht, denn man weiß kaum, woher an den Stoff

nehmen ſoll. Drei neue Kleider, wie einſt, verbieten ſich ganz
von allein (wofern man nicht vor Einführung der Bezugsſcheine
„gehamſtert“ hat), vielleicht verbietet ſich ſogar eins. Und ſo
tröſtet man ſich heute mit dem Gedanken, daß das Kleid bei der
Einſegnueg nur RNebenſache iſt. Wenn aber nur ein Kleid
angeſchafft werden kann, iſt et auch nicht unbedingt notwendiv es ein ſchwarzes ie Preiſe der Stoffe ſind ins Fabel-

e geſtiegen, und ſchwarze Stoffe ſind nur vorteilhaft, wenn
e gut, alſo jetzt ſehr teuer ſind. Ein anderes ſchlichtes dunkel-
arbiges Kleib, das nicht auffallend iſt, wird vielen jungen Mäd-chen beſſere Dienſte tun, auch ſchlichte dunkle Muſſelinkleider ſind

u empfehlen, weil ſie am preiswerteſten und für die ver
chiedenſten Zwecke zu tragen ſind. Jm Sommer mit großem

weißen Kragen und buntem Gürtel machen ſie einen heiteren
und durchaus jugendlichen Eindruck. Aber ein ſchon ge
tragenes Kleid, das dem ernſten Charakter der Einſegnung ent
pricht, z nicht gusgeſchloſſen ſein. Hinſichtlich der Stoffülle
ollen die Kleider ſich jeder Uebertreibung enthalten und nicht
r unſinnigſten aller Moden nacheifern, die übertriebenen

Ferne zu einer Zeit der größten Stoffknappheit gebietet.
er in unſern Tagen etwas verſchwendet oder ſpart, ſchadet

oder nützt der e Dieſer Gedanke muß jedem
Eingelnen maßgebend fein, wenn er den Willen eines Volkes
zum Durchhalten nicht vereiteln will.

Nationaler Frauenbienſtk.
Preisbeſchränkung der Ausbeſſerung von

Schuhwaren
Du eine Verordnung des Bundesrats vom 25. Januar

1917 wird die Ausbeſſerung von Schuhwaren einer
ähnlichen Preisbeſchränkung unterworfen, wie ſie ſchon bisher
für den rer ſolcher Waren galt. Von der Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen iſt mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit der
Stoffe und die örtlichen Schwankungen der Löhne abgeſehen
worden. Für die Preisberechnung, die lediglich die Geſtehungs-
koſten, einen angemeſſenen Teil der allgemeinen Unkoſten und
einen angemeſſenen Gewinn einſchließen darf, ſind die von der
Gutachterkommiſſion für Schuhwarenpreiſe aufgeſtellten Richt-
ſätze maßgebend. Angaben über die Ausbeſſerungspreiſe und
ihre Berechnung ſind im Laden auszuhängen, außerdem iſt der
ausgebeſſerten Ware ein mit der Bezeichnung der
Firma oder des Namens des Uebernehmers der Ausbeſſerung
verſehener Begleitſchein beizufügen, aus dem die Art der Aus-
beſſerung und der berechnete Preis ſowie die Zeit der Ausbeſſe-
rung (Jahr und Monat) zu erſehen ſind. Bei Vermutung über
mäßiger Preisforderung kann ſchiedszgerichtliche Feſtſetzung des
Preiſes beantragt werden. Das Schiedsgericht iſt das gleiche,
das auch Streitigkeiten über die Verkaufspreiſe von
Schuhwaren entſcheidet 6 der Bekanntmachung über Preiv-
beſchränkungen bei Verkäufen von Schuhwaren vom 26. Sep-
tember 1916); auch Anrufung und Verfahren ſind in derfelben
Weiſe geregelt wie in der genannten Verordnung.

Aus unſerm Zoo
Nach einem Rundgang auf den ſauber vom Schnee befreiten

Wegen der Berge laden die gut geheizten Räume der „Reils-
burg“ zum Ausruhen ein, wo das Görlach- Orcheſter unter per
ſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirektors Görlach für Unter-
haltung ſorgt. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene

Konfirmanden- Anzüge
Große Auswahl blau, schwarz, dunkelgrau Mäßige Preise

Endepols 2 Dunker
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 19.

20 Pfa, für Kinder 20 Pfg., für Militär ohne
mittags 10 Pfg., nachmitta
entſprechend hat J

reauch in dieſem entſchloſſen,

Nöhren ſtattfindet. Als Soliſtin konnte die

e e die Bortta nete wird
aher r eSiehe Anzeige.)

Die Halleſche Kriegsbeſchädigten Fürſorge
am Sonn
ihren 100. Unter
Förderers der
gern r Ware ſie haben hrohengebung es abgehalten worden; ſie
allen Kreiſen der Bevölkerung gefunden.

Zur Berufswahl empfiehlt ſich die
Zwangs-Jnnung zu Halle S.
achtbarer Eltern mit guter Schulbildung können zur
der Uhrmacherkunſt bei
werden. Nähere Auskunf erteilt der Obermeiſter
i. Firma Uhlig, Untere Leipziger Straße.

Nationaler Frauendienſt. Die nächſten
abende, die zu einer Kai
werden, ſollen Montag, den 29.
Albrechtſtraße 27, und Dienstag

ltungsabend unter

ausgeführt werden. Frauen und
z gen Veranſtaltungen herzlich willkommen.

i

der Erfriſchueigsſtation vom Roten Kreu
rrnr en“ und einer Anzahl Damen und

hochherzige r in Geſtalt einerKrankentrage zutei
größere

möglichkeiten vom Bahnhof in die

geholfen, ſie ſteht nicht nur zur

chaften zur Verfügung. Die Uebergabe an

wurde durch den

Dr. Bruno Lehmann, herzlich
aber werden alle diejeni
ſchonend und ſachgemä
Kriegerverbande wurden Herrn Pretſch durch

dann noch 65 Mark als Grundſto
fahrbaren Krankentrage.

Monaten dieſes furchtbaren Weltkrieges, wo die W

wenig

Karl Dietrich, ſehr gern der Einladung einer
weniger als vier dieſer Konzerte
dieſer Woche (NeumarktSchützenhaus, Stadtſchü

überall begeiſterte Aufnahme.

Nicolai und Loewe. Der Erfol
ßer großer. Nicht minderen

und Grieg mit grund muſikaliſcher Auffaſſun
brachte.

äußerten Wueiſche, die

nachkommen.
U.-T. Alte Promenade 11 a.

dieſe Woche
German, noch in aller Erinnerung durch ſeine

r Legende gewordene Atmoſphäre um den
sciusko logiſch und ohne Gewaltſamkeit in das

unſerer Tage hinübergeſponnen un

von beſtechendem Reiz im Einzelnen gelunigen.
weihe in

äußerſten bildhaften Möglichkeiten, die

und die neuſten r von allenJugendlichen iſt der Zutritt täglich geſtattet.

önnen. Das Drama, „Bretter, die die Welt be

Dienſtgrad
20 Pfg. Vielſeitigen Wün

erwaltung des Zoologiſchen
eine Anzahl G

ſchaftskonzerte vom Stadttheater- Orcheſter zu ve
ten, von denen das erſte Konzert am Mittwoch, den 8
nugr, abends 8 Uhr, unter Leitung des Fape“ weiſt ä

en HaKonzertbeſuchern rühmlichſt Konzert- und O leſt.
nig- Wahlen n

bekannt

zu Gunſten unſerer kriegsbeſchädigten Fedee

eitung des altbe
iegsbeſchädigtenſache, Lehrers Recke. di

bende ſind in der näheren und weiteren ün,

h
d Umgebung 8Eren

tüchtigen Meiſtern noch untergehr
Herm. un

Fraueneburtstagsfeier aus o
a erke Gemeinde

in rge zurMauerſtraße 7, ſtattfinden. Die Geſänge werden am Mon
von einer Schulklaſſe, am r einem Frauendreib

ädchen unſerer

i.

Der Freiwilligen Sanitätskolonne des 1870er Bahnhß,
Baracken- Vereins iſt infolge gütiger Vermittelung des Vorſteher

am Rilitärbahnhe
ptiker Otto Unbekannt, von der „Loge zu den

erren ei

t geworden. Stand zu Aekifang deKrieges Beförderung von Kranken und Verwundeten eine
nsähl von Autos zur Verfügung, ſo wurden nach in

nach, durch anderweite Jnanſpruchnahme, die Beförderung
chkeiter Lazarette ſchwieriger. Dieſen

Schwierigkeiten iſt durch Sir genannier Fahrtrage h
örderung kranker und ver

wundeter Krieger, ſondern auch zur Beförderung von Zivil,
perſonen in und außerhalb der Stadt mit ren gnek mann

ter ie Freiwilligeanitätskolonne des 1870er Bahnhofs-Baracken-Vereingz erfolt

am Sonntag in Arcarer Feier durch Herrn Unbekannt.
ührer der Kolonne, Werkmeiſter Pret

die Bahnhofskommandantur und dem zurzeit aus dem
beurlaubten Kolonnenarzt und Vorſitzenden, Herrn Stabsarz

gedankt. Den aufrichtigſten Dan
den Stiftern wiſſen, die in der Trage

befördert werden. Vom K
bekannt für die Kaſſe des Verbandes der Sanitätskolonne von
Roten Kreuz von Halle und r 50 Mark überreicht, ſo.

r Beſchaffung einer zweiten

Die Kunſt vor den Verwundeten, die in den erſten
n der Vegeiſterung noch ſehr hoch gingen, in faſt überreichlkchem Maße

gepflegt wurde, hat bedauerlicherweiſe in der letzten Zeit, mit
Ausnahmen, ſehr nachgelaſſen. Aus dieſem Grunde

uriſer einheimiſcher Baſſiſt, der Konzertſänger wer

Lazaretten, um ihren Verwundeten ein Konzert zu geben. Nicht
gab der Künſtler allein in

an s France-ſche Stiftungen und Kinderheilſtätte Ludwigſtraße) und fand
rogramm bringt Lieder

und BValladen von Hehdrich, Dietrich, Schumann, Schubert,
und Beifall war überall ein

p ifall erntete die mitwirkende
ianiſtin Mike Hiepe, die Werke von Schumann, B

um Vortrag
Die Begleitung zu den Geſängen führte ſie in äußerſt

feinſinniger und anſchmiegender Weiſe aus. Dem allſeitig ge
nzerte zu wiederholen, wird Karl

Dietrich in aller Kürze mit verändertem Programm ſehr gern

von dem eiligen und
ſtarken Atem einer brauſenden Aktualität erfüllt, kommt des
Filmwerk „Tyrannenherrſchaft“ (Bilder aus Polens großer Zei)

ier zur Vorführung. Der Autor, re n
pfung

„Bogdan Stimoff“ hat hier eine menſchlich- feſſelnde Handlung
aus hiſtoriſch-romantiſchen Proſpekten in die lebendige und reale
Gegenwart mit Geſchmack und Geſchick vorgetrieben, hat die faſt

reiheitshelden
iße Zeitmaß

ſo ein kraftvoll einſetzendes
und durchweg kraftvoll geſteigertes Drama von geſchloſſener
Einheitlichkeit aufgebaut. Durch Franz Portens Spielleitung
ſind Bilder von einprägſamſter Gewalt, von ſchöner Klarheit und

Die Schwerter
r Kapuzinerkirche in Krakau oder der geradezu be

klemmend echt geratene Sturm auf Przemysl markieren die4 ich aus einem Filn
herausholen laſſen. Mitglieder der polniſchen Bührien halfen,
dieſes Rieſenwerk zu einem wirklich vollkommenen, die Höbhe, auf
der ſich die Filmkunſt befindet, ſo recht dokumentierenden Kunſt
werk zu geſtalten. Ebenſo aktuell ſind die Aufnahmen der Bundes.
fürſten gelegentlich der Beiſetzung des Kaiſers Franz Joſef

Kriegsſchauplätzen

nU.-T. Leipziger Straße 88. Den gegenwärtigen Spiel
plan beherrſchen zwei Filmneuheiten, die, was Art und Ausführung anbelangt, als durchaus erſtklafſig be eichne: werden

k ß hen en“ betitelt,

mi u
l S
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pelse- in grösster Auswahl, besonders sehöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, umein Lebensbild in viex Akten. Ellen von Sera, dar

re Liſſy Krüger, iſt eine c aber arme Schau
rin, die von dem rei „Fabrikantenſohn
wird. Als Hellmann ſich ſeinen Eltern offenbart,
ihr Jawort unter der Vedingung, daß Ellen für alle geiten

gühne entſagt. Sie tut dies und das Paar lebt 10 Jahre
ſüclichſter Ehe, bis der Weltkrieg ausbricht und auch Hell
dem Rufe des Vaterlandes folgen muß. Ellen, die ihrem
m die Treue hält und ihn herzlich liebt, bietet alles auf, der
a, deren Teilhaber e Gatte iſt, behilflich zu ſein, da auch
der Krieg ſchwere Kalamitäten gezeitigt hat. Es gelingt ihr
das unbedingt erforderliche Geld zu beſchaffen, allerdings
Drangabe ihres Verſprechens, denn ſie muß einen Vertrag

m Theaterdirektor eingehen, der ſie auf einige Zeit bindet.
nmt der Gatte, vollkommen unerwartet, plötzlich aus dem

zurück, da er als untauglich befunden, und Ellen iſt es
alen Bemühungen nicht aeglin den Ver vorher zu

Schließlich aber iſt es noch möglich, i alles zu
ten und ſo ein gutes Ende zu Für Humor ſorgt

njamin“, ein reigendesgiebigſter Weiſe Der ſtandhafte
jel in vier Akten. Benjamin iſt armer Kommis, wird
ſchließlich ein reicher Mann und weiß ſich als ſolcher doch
m benehmen. Er ſorgt jedenfalls für urwüchſigen, l
Humor, der ebenſo harmlos, wie durchaus kertſgnd ſt

die Beſucher aus dem Lachen nicht herauskommen läßt. Die
en Kriegsberichte bringen wieder intereſſante Bilder von
Fronten.
Wegen Preistreiberei beſtraft. Der Handelsmann Albert
nert aus Halle, Mittelwache 6, iſt durch rechtskräftiges

l des Königl Schöffengerichts hier vom 11. Januar 1917
m Preistreiberei zu einer Geldſtrafe von 80 Mark oder

gen Gefängnis verurteilt worden.
Halleſche Tageschronik. Zur Beſeitigung eines gertng

en Stubenbrandes wurde die Fenerpedr nach
Grundſtück in der Gr. Goſenſtraße gerufen. Einige Zeit

gf rückte die Wehr zur Beſeitigung eines Balkenvran-
hervorgerufen durch Aufſtellung eines kleinen Ofens n

Zaden, nach der Körnerſtraße aus. Abends wurde die
wehr noch einmal nach einer in der Magdeburger Straße
lichen Obſthalle gerufen, wo durch Herausfallen
Inder Aſche ein Brand entſtanden war. Nach Aſtündtger

ſt war die Gefahr beſeitigt. Auf dem Riebecplatze
der Leitungsdraht der Stadtbahn. Eine Betriebs

trat nicht ein.

Vereins-Anzefger
her Lehrerverein. Nächſten Dienstag abends 84 Uhr im
en Hörſaal des Seminargebäudes der Univerſität: Licht-
dervortr des Univerſitätsprofeſſors Dr. Waetzoldt
r „Text und Jlluſtration“ (Chodomieski, Rethel
uſel).

illeſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

dieſen Sonnabend findet r Feier von Kaiſers Geburts
ine Aufführung von Richard Wagners „Lohengrin“

Am Sonntag nachmittag wird die Operette „Wrener
t gegeben, am Sonntag abend wird Graeners wer
n Juans letztes Abenteuer“, die bei ihrer Srſt
ührung ſehr beifällig aufgenommen wurde, wiederyolt.
Nontag, den 29. d. Mts. kommt als letztes Wert des
ſpeareReigens das Luſtſpiel „Viel Lärm um
t zur Darſtellung. Die Hauptrollen ſind beſetzt mir

und Troeger und den Herren Ziſtig,
z görſter; Maſſon und cdt. Einge

wurde das Werk von Herrn Oberſpielleiter Maſſon. Der
plan der Woche ſieht für Dienstag, den 830. Januar eene
hrung der Oper „Don Juans letztes Abenteuer
für Mittwoch, den 81. d. Mts. eine ſolche des Luſtſpiels
Teetiſch, am Freitag, den 2. Januar wird die
gſche Oper „Die beiden Schühhen“ noch einmal
holt. Für Donner den 1. Februar, iſt die Erſtaur

ng der Spieloper Die weiße Dame“ von Boieldieu
zi, die unter der muſikaliſchen Leitung von Kapellmeiſter
Röhren und unter der Spielleitung von Leopold

ſe vorbereitet wird.

Thaliatheater
des Stadttheater-Perſonals

ben

Tandar ur

ir das diesmalige Gaſtſpiel onoSonntag, den 28. Januar, wurde das heitere Luſtſpiel
goldene Eva“ von Schönthan und Koppel-Ellfeld

lt. Die Vorſtellung, zu der auch Jugendliche Zutritt
beginnt um 735 Uhr. Eintrittskarten ſind an der Kaſſe

tadtkheaters ſowie an den bekannten Verkaufsſtellen
ben.

Das „Apollo-Theater“ bringt zu ſeinem großen Januar-
ramm als Sonderzulage noch eine beſondere Ueberraſchung:
Flieger-Film „Jn 8 Sekunden“ in 4 Bühnen- und 4 Film
krn, Text von W. Hahn, Muſik von A. Dèbbern mit den Dar

Frl. Lucie e als Fliegerin Dolores undn Hans Haagen als Bei Salvadore. Die Dekorationen
immen den Werkſtätten „Theaterkunſt“ in Berlin. Für die
etebühne bedeutet dieſe Darbietung eine überraſchende Neu

Unter Aufbietung dekorativer und techniſcher Hilfsmittel
n wir einen Doppeldecker in den Wolken in grauſiger Fahrt
dem Meere ſchweben, bis er endlich brennend in die Tiefe

In Verbindung mit dieſer dramatiſchen Handlung ſteht
ſpannende Geſprächsführung, aus der wir zum Schluß

n, daß die grauſige Luftfahrt nur ein böſer Traum ge
iſt. Die Neuheit, ſowie das geſamte Programm bleibt
s 31. Januar hier. Der morgige Sonntag iſt ſomit der

Sonntag in dieſem Programm. Am Sonntag finden zweilungen, nachmittags s und abends e ſtatt. Jn
tritt der geſamte Spielplan ohne jede Kürzung auf.

Walhalla Theater. Auf die heutige Feſtvorſtellung, in welcher
Beſucher ein großes Heldenbild umſonſt überreicht wird, ſei

als hingewieſen. Die Vorſtellung beginnt 8 Uhr. Morgen
tag wird „Der Soldat der Marie nachmittags 3264 und

x8 Uhr, i v Nachmittags zu kleieen Preiſen
60, 85 Pf., 1,10 Mk., Kinder 20, 30, 46, 55 Pf. ind
die letzten zwei Sonnta e oriizüungen da wegen anderger Anordnungen „Der Eoldat der Marie nur noch bis

5 aufgeführt werden kann.
T. Auf die Wilhelm Buſch Vorführung am Sonntag nach
eg für Kinder und abends für Erwachſene im Logenſaale,
echtſtraße, ſei als empfehlend hingewieſen.

e Lieſelott und Conrad Berner. Das auch in Halle
hren auf das Beſte eingeführte Ehepaar Lieſe

leidet r nächſten Lieder v r
ienstag in ein Rokokogewand, wodurch er einen

deren Reiz ausüben wird.

Geſchäftliches

Lant wereiben wird. die mit dem Einz ng zuteil
alt in Klingenthal i. Sa., gear. 1987

ellmann ver

und

ießt. Dazu Crrhiſſt ihrer Jahns Handels

Kirche, Schule und miſſion
Die diesjährige Miſſionskonſerenz der Provinz Sachſen,

die ſatzungsgemäß am Montag und Dienstag nach dem Sonntag
Sexageſimä tagt, findet diesmal in Verbindung mit verwandt n
Beſtrebungen vom 11. bis 14. Februar in Halle ſtatt. Dre
Hauptverſammlungen am Montag abend ſowie Dienstag vor
mittag und abend tagen in den Thaliaſälen. Aus dem umfang
reichen und zeitgemäßen Programm teilen wir die wichtigſt n
Veranſtaltungen mit: 1. Am Montao: Nachm. von 3 Uhr
ab Nebenkonferenzen der 6 verſchiedenen Miſſionsgeſ“llſchaften,
die Arbeitsbeziehungen zur Proving Sachſen haben, zu denen nochzum 1. Mal die Geſe ſchaft zur Beförderung der Chriſtenh“it
unter den Juden kommt; um 6 Uhr Feſtgottesdienſt (Profeſſor

Hilbert-Roſtock) und um 8 Uhr Abendverſammlung mit
einem Vortrag des Miſſionsdirektors Hennig Herrenhut.
2. Am Dienstag: 1054 Uhr Hauptverſammlung mit vem
Hauptvortrag des Prälaten D. von RoemerStuttgart: „Das
reformatoriſche Evangelium als Kraft und, Troſt unſerer Miſſion
4 Uhr im Saale der Stadtmiſſion Lehre iſſionskonfer Voe
trag des Profeſſors Dr. Mein hof Hamburg über „Die Mit
arbeit des Lehrers auf dem Miſſionsfelde“; abds. 0 Uhr Aben d
ver ſammlung mit Darbietungen von Profeſſor D. Paul
Leipgig, Miſſionsinſpektor Gründſfer Berlin und Miſſions
inſpektor KrieleBarmen; das Schlußwort hält Prof D. Hit. Das vollſtändige Programm iſt von Paſtor M eTa do
Halle, Breiteſtraße, zu beziehen.

Poſt und Eiſenbahn
Poſtkreditbriefe

Eine neuere Einrichtung der ReichsPoſtver u
die wir ſchon wiederholt aufmerkſam gemacht haben, die aber
leider noch nicht genügend bekannt zu ſein ſcheint, iſt der Poſt
kreditbrief. Er bietet ein bequemes, praktiſches und dabei
billiges Mittel für alle Reiſenden, unterwegs ihren Zahlungs
mittelbedarf zu decken, ohne große Geldbeſtände bei ſich zuführen, und wirkt ſo für die gerade in der jetzigen Zeit ſo wi
tigen Beſchränkung des Bargeldumlaufs. Jeder Reiſende ſollte
daher, anſtatt einen größeren Barbetrag längere Zeit mit ſich
u führen, von dieſer Einrichtung Gebauch machen. Der Poſt
reditbrief beſteht in einem leicht t r Heftchen

in der Größe von 1214 83 cm, das 10 abtrennbare Vordrucke
zu Abhebungen enthält. Er kann über jeden durch 50 teilbaren
Betrag bis 3000 Mark ausgeſtellt werden. Wer die Ausſtellung
eines Kreditbriefs wünſcht, braucht nur den Betrag, über den
er ausgefertigt werden ſoll, mit Zahlkarte bei einer Poſtanſtalt
des Deutſchen Reiches an das für den Einzahlungsort zuſtändige
Poſtſcheckamt einzuzahlen oder von ſeiner Poſtſcheckrechnung auf
das bei dieſem Poſtſcheckamt anzulegende Poſtkreditbrief-Konko
zu überweiſen. Auf dem Abſchnitte der Zahlkarte oder der
Ueberweiſung iſt die Perſon, für die der Kreditbrief beſtimmt
iſt, genau nach Namen, Wohnort und Wohnung zu bezeichnen.
Das Poſtſcheckamt ſendet den Kreditbrief der als Jnhaber be
zeichneten Perſon unverzögert portofrei zu. Abhebungen bis

Mark an einem Tage ſind bei allen Poſtanſtalten
Deutſchen Reichs zuläſſig. Der Abheber weiſt ſeine Be

rechtigung zum Empfang durch eine auf ihn lautende, bei der
Poſtanſtalt ſeines Wohnorts erhältliche Poſtausweiskarte nach;
daneben ſind bis auf weiteres auch die für die Abholung poſt-
lagernder Sendungen vorgeſchriebenen Ausweispapiere, d. ſ.
die von den Polizeibehörden während des Kriegszuſtandes aus
geſtellten Ausweiſe zur Empfangnahme poſtlagernder Sen-
dungen, die im Jnland ausgeſtellten deutſchen Päſſe und die
Ausweiſe zum Aufenthalt in Seebädern, ſoweit ſie die Perſonal-
beſchreibung, die Photographie und die beglaubigte J
Unterſchrift des Abhebers enthalten, zugelgffen. Die Gültig-
keitsdauer eines Poſtkreditbriefs beträgt vier Monate. Die
Koſten ſind nur gering; außer der Zahlkarten- oder Ueber
weiſungsgebühr (10 Pfg. oder 8 Pfg.) werden erhoben: 50 Pfg.
für die Ausfertigung und 10 Pfg. für jede Rückzahlung bis
100 Mark, 5 Pfg. mehr für je 100 Mark bei höheren Beträgen.
Nähere Auskunft erteilen die Poſtanſtalten.

Sportnachrichten
Fußballſport

Sportplatz am Zoo. Halle 96 gegen V. f. B. Merſe
burg. Am Sonntaz ſpielt Halle 96 ſein letztes Verbandsſpiel
in dieſer Reihe auf ſeinem Platze am Zoo. Nach der Niederlage
gegen Hohenzollern müſſen ſich die 96er ſehr anſtrengen, um die
beiden wertvollen Punkte zu gewinnen, da ſonſt ihre Meiſterſchafts
ausſichten ſehr gefährdet ſind. Die Merſeburger werden ihre
beſte Mannſchaft hierher bringen. Das erſte Spiel der beiden
Gegner endete mit einem knappen Siege von Halle 96 mit 4:2.
Beginn des Spieles 3 Uhr. Vorher Halle 96 II gegen Wacker II.
Spielbeginn 62 Uhr.

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfall auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin.
Berlin, 27. Januar. (Amtlich.) Heute um 1 Uhr 25 Min.

vormittags fuhr der von Frankfurt a. M. kommende D-Zug 11
bei der Einfahrt in den Anhalter Perſonenbahnyof
über den Prellbock und den Kopfbahnſteig und kam an der
Hallenwand zum Halten. Hierbei ſind der Poſt- und ein Pack-
wagen erheblich beſchädigt worden. Verletzt wurden weder
Reiſende noch Poſt- oder Bahnbedienſtete. Eine Betriebs-
ſtörung iſt nicht eingetreten. Die Unterſuchung über die
Schuld iſt eingeleitet.

Angebliche Vergiftung durch Graupen
Am 24. d. Mts. ging unter dem Titel „Vergfftung durch

Graupen eine Notiz durch die Preſſe, wonach in Szitt
kehmen im Kreiſe Goldap die ganze Familie eines Arbeiters
nach Genuß von Graupen an Vergiftungserſcheinungen erkrankt
und drei Kinder geſtorben wären. Wie die Graupen- Zentrale
auf von dem zuſtändigen Landratsamt erfährt, komn.t
in die Falle eine Nahrungsmittelvergiftung
nicht ia Frage, ſondern wohrſcheinlich KohlenoxydgasVer-

Der Fall wird von der
urg unterſucht.

Zur Erdbebenkataſtrophe auf Ball
Haag, 26. Januar. Das Korreſpondenzbureau meldek, da

in den Diſtrikten Kintamani, Bangli und Soeſoet auf der Jnſe
Bali in Niederländiſch-Oſtindien beim letzten Erdbeben 6550
Menſchen den Tod fanden oder vermißt werden. Mit Ausnahme
von vierzehn Häuſern ſind ſämtliche Gebäude zerſtört. Die Her
tellung des Verkehrsweſens wird Monate in Anſpruch nehmen.

ie Zahl der Toten und Verwundeten in anderen Diſtrikten iſt
noch nicht bekannt. Die Vulkane auf Bali ſind ruhig. Man
weiß nicht, waz die Urſache des Erdbebens war.

Die Arbeiterbewegungen in Spanien.
Paris, 26. Januar. „Temps“ meldet aus Madrid Der Aus

ſtand der Metallarbeiter in Saragoſſa, der bereits beendet
war, iſt erneut ausgebrochen. Jn Barcelona macht ſich unter
der lebhafte Erregung bemerkbar. Jn Algreiras
verlangen Kohlenverlader eine Lohnerhöhung. Die Regie
rung hat die Hilfe der Handelskammern erbeten, um den drohen-
den Generalftreik zu verbindern.

taatsanwaltſchaft in Jnſter

Börſen- und Handelsteil
Vom Zuckermarkt

Die Deutſche Zuckerinduſtrie“ ſchreibt unker bem 26. Jan.
aus Berlin: Die diesmalige Berichtswoche iſt wieder einmal durch
regere Geſchäftstätigkeit an den deutſchen Rohzuckermärk-
ten ausgezeichnet, nachdem zunächſt ein größerer Poſten von

die die Fabriken im Januar- Februar
gur Fertigſtellung bringen, den für deren Verarbeitung in Be
tracht kommenden Raffinerien überwieſen worden iſt
am Montag dieſer Woche die ſ vor einiger Z n dn vor ger Zeit angekündigteVerteilung der Mengen von Tgengergrit für Lieferung v
Februar allmählich, erfolgte. Freilich brachten auch dieſe Zu
teilungen keine ungetrübte Befriedigung, da wiederum im

ntereſſe der Eiſenbahn wie Heerezverwaltung an der früher
chon vorgeſchriebenen Beſtimmung der Verladung auf dem

aſſerwege bei einer großen Ja mitteldeutſcher, nament
lich aber öſtlich der Elbe liegenden Fabriken feſtgehalten worden
iſt, trotzdem es klar zu Tage liegt, daß unter der eingetretenen
ſtrengen Froſtperiode, bei eingetretenem völligen Still
ſtand der Schiffahrt, in abſehbarer Zeit nicht mit der vorge
S 7 Verladung gerechnet werden kann. Raffinerie-

reiſen iſt man jedenfalls dieſerhalb etwaz beunruhigt, denn werm
ein größerer Teil der zu empfangenden Partien bis zum Früh

nicht greifbar wird, ſo könnten e leicht Betriebs
ierigkeiten, Unterbrechung für längere Zeit, mangels genügen-
Rohware, ergeben, abgeſehen von den ſteigenden Unkoſtenund Zinsverluſten, denn die Raffinerien müſſen beſtimmungs-

gemäß die Zucker einſtweilen auf den Fabriklägern übernehmen
und bezahlen. Daß für ungehinderte Fortführung der Raffi-
nationsbetriebe geſorgt werden muß, ſteht unſeres Erachtens auch
außer Zweifel, denn ſonſt möchte rückwirkend eine der wichtigſten
Ernährungsfragen in eine gefährliche Lage geraten. Wie und
u welcher Zeit ſich die ferneren beabſichtigten Verteilungen von
ohware erledigen laſſen werden, ſteht dahin und es ſcheint,

daß man ſich an den maßgebenden Stellen erſt noch über ver
ſchiedene Fragen unterrichten will. Der Abſatz des genügend
vorhandenen Verbrauchszuckers vollzieht ſich unter
den Eiſenbahntransport- und Schiffahrtsſchwierigkeiten mehr oder
weniger SJm öſterrei S Nachbarlande lagen bis zur Stunde
noch keine Beſchlüſſe hinſichtlich des kommenden Rübenanbaues
vor. Sonſt ſind über den dortigen Marktverkauf keine beſonderen
Nachrichten eingegangen.

Die engliſchen Märkte verliefen bei mäßigem Ange-
bot vorwiegend feſt; Granulated wertet, je n Sorte, 41 ſ.
1016 d. bis 42 ſ. 4 d. Aus der Einfuhrſtatiſtik Englands für
1216 (bei uns ermangelt es leider fortgeſetzt an ſtatiſtiſchem
Material!) iſt bemerkenswert, daß England allein an ameri-
kaniſchen Raffinaden im Vorjahr über 5 Millionen
Zentner gegen 835 Millionen in 1915 und von Kuba etwa
11 Millionen gegen T Millionen eingeführt hat.

Jn Frankreich iſt ſeit 1. Januar die Verbrauchsabzabs
erhöht worden und ferner die Einführung der Zuckerkarte nun
auch dort vor der Tür.

Der amerikaniſche Markt hat mit der fortſchreiten-
den Kubagergzeugung ſowie zunehmendem Angebot eine mehr ruhige
Haltung gezeigt, wobei der letzte Preis für Zentrifugalzucker
5,20 e., alſo niedriger lautete. Namentlich in nahen Abladungen
von Kubazucker iſt fortgeſetzt reges Geſchäft. 148 Zentralen
arbeiten nun auf Kuba gegen 156 gleichz?itig im Vorjahr und
das Wetter iſt günſtig, ſo daß die Z ren bald die vorjährigen
Wochenziffern erreichen dürften

Wochenbericht der Verliner Prodnktenbörſe
Das während der bis zum 24. Januar reichenden Berichts

woche anhaltende Froſtwetter fat die Zufuhr von Rüben voll
ſtändig aufhören laſſen, ſo daß Umſätze darin kaum ſtattfanden,
worin auch die Nachfrage unvermindert anhielt. Heu war in
genügender Menge für den Bedarf vorhanden, dagegen zeigte
ſich Knappheit in Stroh, die durch den Waggonmangel ver-
anlaßt war. Für Serradella ſtellten ſich die Forderungen
eher nachgiebiger, da das Angebot nach wie vor die Nachfrage
überwog. Rotklee wurde trotz erhöhter Preiſe nur wenig 3
Verkauf geſtellt, die Ware war meiſt mit Grobſeide ſtark beſetzt.
Auch das Angebot von Schwedenklee und Wundklee
war nur ſpärlich. Hafer war gegen Bezugsſchein reichlich
u haben. Zum Teil kam es aber aus dem Grunde nicht zu Umſäben, weil die Käufer die Abladung noch im Januar verlangten,

anderenfalls bei Verrechnung zu den niedrigen Februarpreiſen.
Nichtamtlich wurden zuletzt nachſtehende Preiſe ermittelt: Ser
radella 44——-49 Rotklee 210225 Lupinen 80 Wicken
100 Buchweizen 75 Hirſe 765 Erbſen 85 A, Bohnen
85 Ackerbohnen 70 Runkelrüben 2,06 A, Pferdemöhren
4,650 Heu 6,50-—-7,25 Preßſtroh 2,50 Maſchinenpreß-
ſtroh 236 Häckſel 8,25 plus 8 Prozent für den Groß
handel und 35 Pf. für Leihſäcke.

Abtrennung von Tividendenſcheinen
Gs ſind zu trennen: Hannoverſche Waggonfabri?

20 Proz. Div.; Vogel, Fabrik iſolierter Drähte 16 Proz. Dibv.

Letzte Telegramme
Der bulgariſche Heeresbericht

Sofita, 26. Januar. Generalſtabsbericht vom 26. Januar.
Mazedoniſche Front. Weſtlich des Prespa-Seesſchwaches Gewehrfeuer zwiſchen Wachabteilungen. Zwiſchen dem

Prespa-See und der Cerna ſchwache Artillerietätigkeit.
Jm Cerna- Bogen vereinzelte Kanonenſchüſſe. Jn der
Gegend von Moglena ſpärliches Gewehr- und Minenfeuer und
vereinzelte Kanonenſchüſſe. Schwache feindliche Abteilungen ver
ſuchten gegen Buejucktas vorzurücken, wurden jedoch durch
Artilleriefeuer zerſreut. Jm Wardar-Tale ſchwaches Ar
tilleriefeuer. Längs der Südhänge der Belaſica Planina
und an der Struma ſpärliches Artilleriefeuer. Jm
Aegäiſchen Meer beſchoſſen wirkungslogs feindliche Schiffe die
Küſte bei der Mündung der Meſta.

Rumäniſche Front: Zwiſchen Tuleeg und Mah
mu die Jnfanteriefeuer- und Artilleriefeuer auf beiden Ufern
des St. Georg-Armes. Feindliche Monitore beſchoſſen vom
Sulina-Kanal aus Prislava,

Waffenbrüderliche Vereinigung
Berlin, 26. Jan. Am heutigen Freitag iſt in Wien die

öſterreichiſche Organiſation der Waffenbrüderlichen
Vereinigung, die bisher dort noch nicht ein feſtes Gefüge
erhalten hatte, feierlich begründet worden.

Auflöſung der griechiſchen Reſerviſtenverbände
Von der ſchweizeriſchen Grenze, 27. Jan. Jn einer

Meldung aus Athen behauptet der „Matin“, der grie-
chiſche Miniſterrat habe dem Wunſche des eng
liſchen Gefandten entſprechend, eine Verfügung er-
laſſen, die die Auflöſung der Reſerviſtenverbände anordne.

Rußland ſoll helfen
Bern, N. Jan. Der „Temps“ meldet aus Peters

es ſei wahrſcheinlich, daß Rußland an beſtimmten A
ſchnitten einer Front Truppen wegnehme, um ſie
Rumänien zu leiten
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DVhrmaeher,

Orden, Vhren u. Gold waren ete.
Rigerne Kreus- sow. and. Baoder
o Hene Ordenssehnalle für Feldhinse.

Militär-
Lampen und
Kompassse.

Kiserne Kreuse (Original), wie es
verliehen wird, powie in Klein Gröben.

nan R R
aus den Schlaf kommt jeder, welcher
sich meiner wirklich gutenWecker bedient. (5618
Militär-Wecker. Tee
Zur Schonung der ei en Uhrpfenl dſenst ren Danen- I. Herren Iären.
billig. solid. biatt. Natlonal-Gold- undbillige Armband Ihren am ie, Silber waren.

od. Wand- u. Stand-Dhren. Gustav Uhmlig.
e Sonntags von 12 bis ,2 Uhr geöffnet. n

konzertleitung: R. sSchönfelder.

Saal der boge zu den 5 Türmen,
Sonntag den 28. Januar 1917, 4 und 7 Uhr,

Lustiger

Wilhelm Busch-
Abend und Nachmittag

mit 250 Lichtblldern.
Vortragender; Baron Carlo von der Ropp.

Larten mm L 2,60. 1.55, 1.05 (aachmittag Linder le HAlfto0)
del Heinrich Bethban. (1236e tür Kinder. abends für Krwachsene

Als Stenograph und Maschinenschreiber
im kaufm. Kontordienst erfahren, wird junger Mann, auch
Kriegsbeschädigter (evtl. Dame) zum baldigen Antritt ge-
gesucht. Nur schriftliche Bewerbungen mit Zeugnis- S
abschr. u. Gehaltsanspr. an Karl Heinecke, Dessauer Str. 8a

öchuppen-Berkunf.

Ein Fachwerkſchuppen, nur Holz, 38)(18 mit zwei Balken
lagen und Dachgeſchoß, zwei Boden mit Bohlen gedielt, alle
Seiten mit Brettern verſchlagen, geſchnittenes Holz, ſo gut wie
neu; derſelbe ſteht dicht am Bahnhof Nietleben bei Halle a. S.
Ferner ſind noch zu verkaufen 50000 m geſchnittene vollkantige Latten

728 cm ſtark, 2000 m vollkantige Stollen 10)(10 cm, 8-4 m lang.

Franz Schlegel, Halle a. S.
Hafenſtraße 41. Telephon Nr. 4454. [5604

Beſ ſachgewäßer Behandiung ſind die von der Firma
Oskar Skaller in Berlin N. 24, Jobannisſtr. 2021, bergeſtellten
Sterilin-Milchſanger für Kinder geeignet, während der Kriegs
zeit die Gummiſauger zu erſetzen.

Die Steriliuſanger dürſen nicht anusgekocht werden,
ſondern ſind vor und nach dem Gebrauche mit vorher ab
gekochtem und wieder erkalteten Waſſer ausznſpülen.
Hiernach ſind ſie in abgekochtem und wieder erkaltetem Waſſer
tunlichſt in einer verdeckten Schale aufzubewahren.

Halle, den 25. Januar 10917.

Saaterbſen 8 Hattelzeug,
(Mabndorfer frühe gelbe Viktoria) t,hat abzugeben od. umzutauſchen w. r rin
gegen ſchwefelſauren Ammoniak Halle. 5617
Rittergut Scopau,

n

G Stadthad.
Haarpſlege Räume.

Kopfwäsche verKraäuter- Behandlung
D Fara MasaageGesichtsdampfſbäder

C Hand- und Fußptflege. 7

Verlungte Perſonen

Zum 1. April 1917 ſuche einen
älteren einfachen

Verwalter,
welcher ſich nicht ſcheut, wenn
gen ſelbſt mit anzuſaſſen, zur
Aufſicht bei den Geſpannen, kann
auch Kriegsbeſchädigter ſein.

Gehalt nach Uebereinkunft.

Kammergut Kapellendor!,
Poſt Kleinromſtedt. (1352

Wegen Einberufung des jetzigen
ſuche per bald jüngeren (1295

Verwalter
Wilke. Coellme, Bez. Halle S.

Verwalter
findet ſoſort oder ſpäter dauernde
Stellung auf größerem Rittergut
b. Leipzig. Gefl. Off. mit
niſſen u. Angabe, wann
erfolgen kann an

August Berger, Leipzig,
Katzbachſtr. 7 ſofort erbeten.

Landwirtſchafterinnen u. Lernende
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſonal jed. Art ſucht und
empfieblt Harie Wantzlöben,

gewerdsmässige Stellenvermittlerin,
Hallorenſtr. 1b, am Buttermarkt.

eug-
ntritt

Perſonen Angebote

Zivildienſtpflicht.

Die Verlobung meiner Tochter
Slvira mit dem Kaufmann Herrn
Georg hamprecht (Tahiti) zeige ich
hierdurch an.

Balle, im nur W.
Frau verw. Berta Grünberg

geb. Schaabel.

Elvira Grünberg
Georg Lamprecht

Verlobte

Ralle, im Januar

2. Zt. Ellenburg,

Stadtrat a. D.

Hermann Arndt,
Mitkämpfer von 1866, 1870/71. Inhaber der Roten Kreuzmedahle,

und der Militär-Dienstauszeichnug II. Klasse,.
Der nun Heſmgegangene war bis zuletzt einer unserer regsten Kameraden,

Er gehörte uns über 35 Jahre in unentwegter Treue an, war lange Zeit unser ergte
Vorsitzender und hat noch bis in die jüngste Zeit anspornend in unseren Reihen Lgewirkt,

So treu wie er uns war, so treu bleibt unser Gedenken.

Verein von Kriegern „2 ter September 1870“.

Am 25. d. M. entschlief nach längerer Krankheit unser lieber Kamerad, e éqhleſ
Jags erfrei
ſts ihre

Goon

Im i un
alprofeſſor

tu9537
W. Kobur

t derIler) fand

Selbſtänd. Kaufmann, 49 Jahre
alt, will ſich tage oder balbtage
weiſe entſprechend betätigen. Mel-
dungen unter B. Z. 1653 an
Rudolf Mosse, Halle, Brüder
ſtraße 4. (5613ne

mMietgeſuche

Junge Dame ſucht
Kmmer mit guter Penſion.

fſerten unter Z. 664 an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg. (1340

vermietungen

5 Zimmer- Wohnung
mit Balkon, Bad, Jnnenklofett,
Keller u. Bodenkammer ſofort
oder ſpäter zu vermieten. (5109
Känigstr. 61 b. Hausmanun.!

Cecilienſtraße 6
(Erdgeſchoß) 5039mit reichlich Zubehör für 90 Mk.

zum 1. April 1917 zu vermieten.
Zu erfragen Cecilienſtraße 7.

Kr. Merſeburg. Fernſpr. 47. Verwaltung von Grundſtücken
25--28 000 I. wird von hieſ. Akt.Geſ. übernommen. Fachmänniſche Leitung. Anfr.
Mündelgelder auf gute Hyp. ſof. unter B. F. 1427 an Rudolf Mosse, Halle, i rbeten. [5111
od. ſpäter auszuleihen. Offerten

er Halle. Ja in i ien-2
Gutsbeſitzer An
wünſcht die Bekanntſchaft einer
ijnngen Dame zwecks ſpäterer
Heirat. Witwe nicht uDiskretion Ehrenſache. Offerten
unter Z. 663 an die Geſchäſts- J
ſtelle d. Ztg.

Zesserer Rerr,
Mitte 30er, evangeliſch, große ſtatt
liche Erſcheinung kräftige Statur,
ſebr verträglichen Charakiers,
wünſcht die Bekanntſchaft einer
jungen Dame (Mitte Wer des
Mittelſtandes mit lebensfrohem,
heiterem Gemüt zu machen. Da
ſehr muſikliebend, wäre ihm die
Bekanntſchaft einer gleichen oder
muſikaliſch veranlagten jungen
Dame beſonders angenehm. Junge
Damen, welche ſich in aller Auf
richtigkeit nach einem Herren-
verkehr und ſpäterem idegalem,

emnütlichem ehelichen Zuſammen
eben ſebnen, werden böflichſt ge

nachmittags 3 Uhr von
friedhoſes aus statt.

Nach erfolgter Ueberführung unseres lieben,
unvergesslichen Sohnes, des Gefreiten

Hermann Münx I
findet die Beisetzung am Dienstag den 30. ds. Mts.

Halle, den 27. Januar 1917.
In tiefem Schwerz

Familie Münx.

r fachrichten.yeiratöwunſch. h

der Kapelle des Süd-

827

beten, werte Briefe unter G. 334
an Haasenstein Vogler.A. G. Halle-S., zu ſenden. Ver
mititler verbeten. 5602
III

Suche f. m. Bruder, Kaufm. u.
Viebhändler, 33 Jahr, evgl. Konf.,
rlensguter Menſch,paſ. Lebensgeſ.

Man wende ſich vertrauensvoll
an ſeine Schweſter unter 2 662
an die Geſchäſtsſt. dieſer Zig

Statt K

sagen herzlichen Dank

Für die vielen Beweise der innigen Teflnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen, des

Herrn Ferdinand Ulric
die trauernden Hinterhblieben.

arten

5605

Malermeister

Thomas Haceberle
im 65. Lebensjahre.

Halle, den 27. Januar 1917.

Um stilles Beileid bittet im Namen der Hinterbliebenen

Minna Haeberle,
geb. Karras.

Der Tag der Beisetzung wird noch bekannt gegeben.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh Uhr erlöste ein sanfter Tod nach kurzem schweren

Leiden meinen unvergesslichen Mann, unseren treusorgenden, geliebten Vaiter,
Schwiegervater, Grossvater, Bruder und Sohwager, den

n, die Zi

W. Mühlh
dtverwaltur

Zinn zu
kommen

mnigſtücke r

Leipzig
n dieſen 2

onalen Fr
is beträgt

Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag, nachmittag 5 Uhr, verschied im festen Glauben an ihren Gott

sanft und ruhig unser herzensgutes, treusorgendes Mutterchen, Schwiegermutter, Grob-
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Pauline Bose
geb. Eberhardt.

Schmerzerfüllt zeigen dies an
Lina Häder, geb. Bose, Pobritzsch
Oskar Bose, 2aul witz
Meta Bose, Pohritzsch
Alma Bose, Pohritrsch
Max Häder, Pobritzsch
Meta Bose, geb. Haubold
Max Häder, ais Enkel, z. Zt. im Felde.

Pohrftzsch, den 27. Januar 1917.
Die Beerdigung findet Montag, nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhause zu Pohritzsch

auf dem Friedhofe in Zschernitz statt.

jonale Frar
ſchuß für
uendienſte

ſie nach
e das Oel

ne 50 Kilo
z von Leip

l einzuſetze
gen wird,
geſammelt
entſchieder

Kirck
M. Falken
ſich dieſer
er er faſt

der er
eten Pfarr
Beweiſe d

iſche und ki
ler Gegend
ge Pfarrſte
Esp. Magd

Militärol

[5608

Heute abend 7 Uhr versehled nach kurzem,
schweren Krankenlager meine innigstgeliebhte Frau,
unsere herzensgute Mutter, Sehwieger- und Großmutter

Fran Friederike Roth
geh. Eggert,

im bald vollendeten 67. Leobensajahre.

Dies zeigt im Namen der trauernden
Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Ale leben a. S. den 25. Januar 1917

Adolf Roth.
Die Beerdigung findet Montag 29. Januar, nachmittags

8 Uhr otatt.
Beiletäsbesuche dankend abgelehnt.

Ausverkauf

garn. Hüte,
Hutformen,Putzartikel 50

gr. Auswahl,billig. C
d
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Ia. Fleiſch Bril
à 100erſ. Würfel in o un

i d Sta. 24 vit,Albert Wolf. Sefell i.
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Friegslehrgang für Landw'rtsfrauen
und Landwirtstöchter

Halle, 25. Januar 1017.
Gegenſtande: „Notwendige Maßnahmenr r der Wirtſchaft“ führte Abteilungs

echer aus, welche erforderlichen Arbeiten dem
bezüglich der ſogialen Geſetzgebung obliegen.

Eingelheiten einzugehen, zeigte er vor allem die
notwendigen Meldungen über die Beſtände an Ar

beſonderen wies er auf die m en
in.

Beiſpiele Ver
in Ein

uf
Fflicht der

ung übe nd, zeigte er an demne wie beingend eeſorderüch er iſt,
mit den Verſicherungsſummen

erhöhten Preiſe

welchen ſagten le SHage erung mdie Frahſchaden bereits nach
werden daß t werden können. Zum Schluß wies er

e See der Viehverſicherung in Räckſicht
auf die ſehr n Werte der heutigen Viehbeſtände und auf die

Verſicherung der tragenden Stuten hin, die durch dieteſten im Nutzen der Pferdezüchter getätigt
wird.

Die Milchnot und ihre Urſachen
tiefbedauerliche Erſcheinung, daß grwirtseine deihe deutſcher Großſtädte nur ein Drittel dar Milch

im Frieden angelieſert wurde, zur Verfügung
einer ſehr ernſtlichen Nachprüfung, und zwar
als durch die umfangreichen widerrechtlichen

von Butter zu den Preiſen von 7 und 8 Mk.
naturgemäß der Verdacht entſteht, daß die

Landwirtſchaft einen großen Teil der Milch verbuttert.
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß der Verſchleiß

die

um ſo mehr,
Lieferungen

von Butter zu den genannten Preiſen, der auf das ſchärfſte
u verurteilen und zu bekämpfen iſt, eine beſtimmte M

von Milch dem unmittelbaren Verbrauch entzieht. Es iſt
Jrrtum, wenn man annimmt, daß dieſe Mengen

ſo groß ſeien, daß auf ſie die Milchknappheit in den Städten
ckzuführen wäre. Auf Grund einwandfreier Mit
ICCCMDEMMDDDMDDDDDMDCDMMDMMDDDD

aber ein

u

i e

ung

Sface-
Hancſſeſuiſi
Hulſffeciern

i

in S

Candeszeitung für

Bfumen
J r

2. Beilage zu Vr. 49 der Halleſchen Heitung 28. Januar 1917

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
teilungen von ſachverſtändiger Seite, die nachgeprüft wor
den ſind, muß man leider mit der Tatſache redlmen, daß

mit irgendeiner namhaften Steigerungder Milchzufuhr nach den Städten vor Ein
tritt der Grünfütterung nicht gerechnet
werden kann. Abgeſehen von der nicht unerheblichen

me der l der Milchkühe, und der durch die zwei
jährige knappe Fütterung an ſich ſtark
Leiſtungsfähigkeit, iſt die ſtarke Abnahme der Milch auch
für den Laien verſtändlich, wenn er hört, daß den Land-
wirten heute für jede Kuh und für das ganze Jahr nur
1 Zentner Kleie überwieſen werden kann. Auch da, wo
Vereinbarungen über Lieferung von Milch gegen beſtimmte

uttermengen getroffen werden ſollen, kommt auf dieLeiſtung von je 10 Kühen nur ein weiterer Zentner Kleie.
Eine irgendwie erhebliche Vermehrung der Milchmenge
wird dadurch nicht zu erreichen ein. Während früher fähr
lich etwa 2000 Pfund Kleie und 2000 Pfund andere eiweiß
haltige Futtermittel verfüttert wurden, ſtehen heute für
die Kuh und das Jahr nicht einmal 100 Pfund zur Ver

Daß im übrigen die größere Menge der erzielten Milch
den Verbrauchern tatſächlich zufließt, ergibt ſich aus der

daß nach wiſſenſchaftlichen Nachweiſen Milch
und Rüben gefüttert werden, im

bis 4 Liter Mi

ſo entſpricht das ungefähr den tatſächkichen Leiſtungs
verhältnifſſen. Rechnet man dazu die ſehr großen Trans
portſchwierigkeiten, die Beſchlagnahme der Kohlrüben und
die hier und da noch mangelnde Organiſation zur Samm
lung der Milch, ſo wird man ohne weiteres begreifen, wel e
Schwierigkeiten auf dem Gebiete der Milckwerſorgung der
Städte beſtehen. Selbſtverſtändlich darf trotzdem nichts
unterloſſen werden, um die Milchverſorgung der Städte,
ſoweit es nach Lage der Sache überhaupt möglich iſt, zu
verbeſſern.

Aus dem Gerichtsſaal
Man kann nie vorſichtig genug ſein.

Die Putzmacherin Hill bach vertrat eine Kollegin im
Geſchäft. Es kamen zu dieſer Zeit ſchon längſt beſtellte Kohlen
an. Die Abträger wollten jedoch nicht abladen, weil der Keller

und naß ſei. Frl. H. ließ en ein Licht holen, das
einer der abtragenden Frauen zur Venutzung üdergab. Die

Kohlen wurden n und die Kerze wurde nicht zurückge
bracht. Frl. H. dachte ſich nichts dabei und glaubte, daß ſie ab
gebrannt oder zum mindeſten ausgelöſcht ſei. Einige Zeit da
rauf kamen Leute in das Haus und machten Feuerlärm. Gleich
darauf erſ auch die Feuerwehr, die einen im Keller ausge
brochenen Brand löſchte. Die Kohlenabträger hatten das Licht
brennend im Keller ſtehen laſſen. Das Licht mu
ein und den Brand

t wegen rläſſiger Brandſtiftung verantworten Das
e ſche Schöf engere ſprach ſie jedoch frei, da die Angeklagte

be annehmen m wenn ſie erſſen, daß ſie alles getan habe,
wachſenen Frauen ein Licht in die Hand gebe.

Kein Apfelmus ſondern Apfelbrei.
Der Ka nun Giesler mu ſich wegen Vergehens
n das Nahr ittelgeſetz und wegen Höchſtpreisüder-

chreitung vor dem Halleſchen Schöffengericht verantworten. Es
delte einen ähnlichen Fall, wie er kürzlich das
c beſchäftigte. iesler hatte nnte Apfel-marme ekocht, von der das Pfund zum preiſe bis zu einer

Mark verkauft wurde. Bei einer Unterſuchung ſtellte ſich heraus,
daß die „Marmelade“ 80 Prozent Waſſer enthielt. Das Gericht
mußte fich mit der Frage h was denn eigentlich
Apfelmarmelade ſei. er Sachverſtändige führte aus, daß esr ein Einkochen von Aepfeln handle, die daum an Waſſer

t verloren hätten. Es handle ſich hier mehr um einen
pfelbrei. Marmelade muß viel weniger Waſſer enthalten.

Hier ſei ſoviel Brei entſtanden, als das Gewicht des rohen Apfel
betragen habe. Der Preis ſei ſomit ein viel zu hoher. Es
dürfe nur ein Preis von 50 Pfennigen gefordert werden. Das
Gericht nahm keine Nahrungsmittelfälſchung an, verurteilte aber
G'esler wegen Höchſtpreisüberſchreitung zu 60 Mark Geldftrafe.
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Teile

Die Anfnahme der ſchulpfſichtigen Kinder in den hiefigen ſtädtiſchen Mittel und evangeliſchen Volksſchulen

findet Montag, den 12. Februar d. Js.
I. Mittelſchulen:

a) Luiſenſchule, MädchenMittelſchule in Gr. Steinſtraße
Schulvorſteher: Rektor KröneAufnahmen nachmittags von 2—5 ubr im Rektorzimmer.

b) en re in ger Kloſterſtraße.lvorſteher:
Aufnahmen nachm von 2—5 Uhr in der Turnhalle der

W
Die Klaſſen der er erſchule ſind z. Zt. im Gebäude der

n. an der G teinſtraße untergebracht.

riedenſtraße.

ittekindſchule, mine für Knaben und Mädchen in

Schulvorſteher: Rektor r. Maennel.
Aufnahmen nachm. von 2—5 Uhr für Knaben in Zimmer 35,

für Mädchen im Zimmer 37.
d) Dortini en u in der Charlottenſtraße.

Schulvorſteher: Rektor Penſeler.
na mittags v

e) Torſchule, Mittelſchule
2--5 Uhr in der Aula.
e ben und Mädchen in der

Schulvorſteher: a 3 Beck.

Aufnahmen Knaben
zimmer
im Rektorzimmer.

n

es 1. Stockwerks; Mädchen nachmittags von 2—5
mittags von 2—5 Uhr im Lehrer-

Uhr

Bezüglich der Grenzen der einzelnen Mittelſchul-Bezirke wird
folgendes bemerkt

Die Bezirke der Luiſenſchule in der Gr. Steinſt
orden begrenzt

Pauluskirche,
Kloſterſchule werden im N

e und der
afontaine-,

inder aus
von der

Die Kel ohenzollernſtraſen Straßen und dem n rdlich davon gelegenen Stadtteile ge
hören zum

Die ſüdli
Rathaus-,
hören zur erſchule, undDie man elderſtrabe, die

Krauſenſtraße,
owie die fudlich dieſer

ezirke der Wittekindſchule.
dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder,

en- und Krauſenſtraße el enen Stadtteile ge
Talamt-,

ich dieſer Straßen.athaus, d ctgbe undr ausſchlie

Straßen belegenen StadtTalamt-

teile bis zur Herren 3 (einſchließlich des e en
die GlauchaerſtraßeMoritzzwinger, Mauerſtre e, um Steg,

Neue Promenade,
ſtraße und die öſtlich von der Südſtraße gelegenen

Mittelwache, Gomde etraßen W
Straßenteile der Streiber-, Bernhardy-, Rudolf Haymſtraße, diePfännerhöhe, die Raffinerieſtraße gehören zum Besirt der Martin

v
Die ſüdlich des zuletztStadtteile di den Bentt Straßenzuges gelegenen

Tor ſchule.Der Bezirk der du ſhute reicht im Suden bis einſchließlich

Mansfelder und Herrenſtra
Königſtraße und dem in der

r Raffinerieſtraße.
Die füdlich 7

teile bilden den Be

erlängerung
r, Neue Promenade,er letzteren liegendenMoritzzwin

T Fraßzenznges gelegenen Stadt
Torſchule.Diejenigen S re und S nnen, welche Oſtern 1917

von der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden

Verzeichnis der Straßen mit Angabe ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Schulbezirken.
Alte V. Alte Volksſchule an der Neuen Promenade. Neum. Nenmarttſchule in der Hergannſtraße. BGlaucha Glauchaſchule in der r Sch. Schillerſchule in der ne d Leſſingſtr

der Gr.
22-2-

Adol he Gieb.
Advo un 1--9, 36-48übrigen Num-Neum.

mernAlbert Schncieahe
Frie.

Albert Schmidtſtraße Glaucha.
Albrechtſtraße 1-16, 27--46e an übrigen

rweg Gieb.dalteſeehe Frie.
Ankerſtraße Talamt.
Annenſtraße Joh.
Artillerieſtraße Hutt.
Auguſtaſtraße Frie.
Baderei (an der) Glaucha.

en Rum

Donnersberg Cröllw.
Dorotheenſtraße Frie.
Dreyhauptſtraße s

h Alte VDzondiſtra Klang
EckſteinſtraßeEichendorff e Geb.
Elſäſſerſtraße Cröllw.
Erneſtusſtraße Gieb.
Ernſt Moritz Arndtſtr. Sch.

d Gieb.alkſtraße Gieb.
Faſanenſtraße Gieb.

r r GiebFeldſtraßeFelſenſtraße Gieb.
Aen Gieb.

iſcherplan Glaucha.Il dcerſtate KReum.
Hetat (am) ülte V. Zlottwellſtraße Joh.
Sang Trotha. Fintgaſ e TalamFererage Frie.
Varbaraſtra S lanne m S
Barfü 7 u 3 r. g. TSalon rangeſene enweg Frie.
S nerſtr Ranniſ Freiim elde Freiimf.Freiim eriaht Freiimf.bis ut rſtraße Jreuvewian aLutherſtraße bis S ducdennehe D w.Se ve Hutt. utt riedrichſtraße Neum.

Se orſſtraße a rhüw platz Neum.Ber t e um. Frieſenſtraße d rZerktr ver 7 ütte V. g7 ehe 7 Tun
dere m V. za tra

rlinerſtraße Frie ntBernburgerſtraße Reum. ne h
er graße in Gieb.2 oh. ucha. Geiſtſtraße Neum.
Bi Aenwal en Tröllw. Georgſtraße Neum.
Bismarckſtraße Sch. Gerberſtraße Glaucha.
Blücherſtraße Alte V. Germarſtraße Frie.
Blumenſtraße Neum.
Blumenthalſtraße Sch.
Bö ße Gieb.Völbergaſſe Neum.
Böllbergerweg Weing.d S dtha.Brandenburgerſtr. S

s r.Brauhausſtr
Breiteſtraße Neum.
Bruckdorferſtraße Joh.
Brüderſtraße Frie.
Brunnenſtr. (grate Gieb.
Brunnenſtr. leißy Gieb.
Brunoswarte Glaucha.
Sülegneh Alte V.
Bülowſtraße
Büſchdorferſtraße Freiimf.
Buerage trag Hutt.
Burgſtra iebCalvinſtraße Joh.
Canenager Weg Freiimf.Canſteinſtraße Job.
Cecilienſtraße Sch.
Charlottenſtraße Frie.
c mee rahe S m.DachritzſtraßeDelitz rege Frelimf.

n Sch.De
Die

Deybold aſſe S n v
Dieskauerſtraße
Dittenberg
ZWlauenſttahe Er w.

S lamt.

ite V.
1.) Alte V

uerſtraße 1--6 nach Frie.übrigen Numinern

Geſeninsſtraße WeinGiebichenſteinerſtraße *Gieb.

Gimritz Talamt.
ver 126, 68 79 zuGlaucha. Die übrigen Num-

mern zu Weing.
Gneiſenauſtraße Gieb.
Göbenſtraße
Goetheſtra Sch.
Götſcheſtraße
Gommergaſſe Glaucha.dent (große) Gieb.

Gieb.Goſenſtra eine)Gottesackerſtraße Frie.
Gräfeſtraße Joh.
Graſeweg Talamt.
Grimmſtraße Freitmf.Grünſtraße i
GütchenſtraGüterbahnho a Freiimf.
Guſtav Hertzber re z
r 33 rerraßeehe S Fatt.

ändelſtraße Neum.
fenſtraße Talamt.
enſtraße Pieſärerſtra Frie.
otenſtraße Talamt.W mt.Harrachſtraße Weing.Hardenber z hiafe e.

arz Neum.dwigſtraße Frie.
einrichſtraße
nriettenſtraße m,en Freiimf.lam e e

tittelſchulrektor n

ulvorſteher:

eher:

vorſteher:

Johannesſchule Liebenane

vorſte

Schulvorſteher:

Die Klaſſen der Giebichen

Jo hannesſchule in der Liebenauerſtraße. Weing. Weingärtenſchule am Böllbergerweg.

Herrenſtraße d Glaucha.
irtenſtraße Glaucha.

e e Joh.enzo ernſtraße Sch.

Sp.
a
nbeeene
uttenſtraße von Böllberger
Weg bis
Weing. von wigerzhebis erſeburgerſtr. Hutt.

Jakobſtraße Glaucha.
Jägergaſſe Neum.Jägerplatz Neum.
Jahnſtraße Frie.
n eneaß Neum.

(a. W Joh.v nnesplatz Joh.
onasſtraße Liebenauer bis
Lutherſtraße Joh. Die
übrigen Nummern Hutt.Julie Kühnſtraße Freiimf.

Kabelhäuſer Cröllw.
Kaiſerſtraße

Kaiſerplatz Sch.
Kanzleigaſſe Talamt.
Kapellengaſſe Neum.
Karlſtraße 1-16, 33--36 zuNeum. 17—32 zu Sch.
Karzerplan Frivm.
KaulenbergKeferſteinſtraße Glaucha.
Kellnerſtraße Glaucha.
Kirchnerſtraße V.Kirchtor (am)Klausberg (am) Le h,
Klausbergſtraße Gieb.
Klang Talamt.Klausſtr. (kleine) Talamt.
Kleinſchmieden Talamt.
Kleiſtſtraße Sch.
Kloſterſtraße Neum.
m r 1--23, 73--93 zuAlte V. Die übrigen Num-

mern zu Joh.
Königsberg Gieb.
Königsplatz Alte V.
Körnerſtraße Gieb.
Köthenerſtraße Trotha.
Kohlſchütterſtraße Gieb.
Krauſenſtraße FrieKrondorferſtraße Freiimf.
Kronprinzenſtraße Sch.
Krukenbergſtraße

s Brunnenaſſe Alte V.
Kurallee Gieb.
Kurfürſtenſtraße Gieb.
Kurze Gaſſe Alte V.
Kutſchgaſſe Alte V.
Kuttelhof Talamt.
Ladenbergſtartig um.Landsber eiſehe n

S Alte V
eſtraße Slauwa.
tedterſtraße

Laurentiusſtraße
Leipziger Chauſſee (alte)

1-4 zu Joh. 18--25 zu
Hutt.

Leipzigerſtraße Alte V.
Leitergaſſe Neum.
Leoſtraße Weing.Leopoldſ.raße G eb.
Lerchenfeld re Glaucha.

rie.
alamt.

h. u

Aufnahmen nachmittags von 2—5 Uhr in Zimmer 1 (S

im Gebäude der Vergeſſen für

Evangeliſche Volksſchulen.a) Alte Volksſchuie Reue en und Madden.
S Rektor HermannAufnahmen (Knaben) nachm. von 2——5 Uhr in Zimmer 3 (Erd

geſchoß); Mädchen nachm. von 2—5 Uhr in Zim. 12 (Erdgeſchoß).
b) Reumarttſchule r

Schulvorſteher: Rektor SAunufnahmen nachmittags von 2—5 e in Zimmer 29.

e) Neumarktſchule Hermannſtraße, Mädchen.
ulvorſteher: Rektor Graefe.

Aufnahmen nachmittags von 2—5 Uhr in Zimmer 30 des

d) Glauchaſchul

Haaſe.

Reubaues.

(Mädchenſchule).

org Sommer.

ulvorſteher: RektoAufnahmen nachm. von 2—5 Uhr 1 immer 14 gen

Johan Liebenan Mädchen.w vörſteor eAufnahmen nachmittags von 2—-5 Uhr in Zimmer 1 und 2.

Weingarte e erhe ektor
eg, Knaben und Mädchen.Ernſt Haaſe. da

Knaben und Mädchen
ektor Panſegrau.

Schulvorſteher Rektor Dr. Kappert.
Aufnahmen nachmittags von 2—5 Uhr in Zimmer 4.

m) Talamtſchule Dr Zprptſtrabe, Mädchen.
ektor

Aufnahmen nachmittags von 2—5
n) Vieb hen er für Knaben, Gr. Brunnenſtraße

Schulvorſteher: Rektor Sch

unke.
br in Zimmer 5.

neider.

haus Gr. Brunnenſtr. 4

a ſind gleichfalls am 12. Februar d. Js. dem Ptreſſenden

Aufnahme nachmittags von 2 tÄiihe in Zimmer 35

e) Glauchaſchule i nSchul Rektore J von g Uhr n s 29.erſchule ab ädchen.huteerge eiter Karl Sommer
Aufnahmen (Knaben) nachmittags von 2—5 Uhr in Zimmer 3

ulgebäude an der Schillerſtraße); Mädchen nachmittags vonUhr in Zimmer 4 Saſeirty ws 24

Aufnahmer e s von 2—5 Uhr in Zimmer 1 und 4.
k) Frieſenſchule en

Schu r:Aufnahmen nachmittags von 1--5 Uhr für Knaben in
Zimmer 1 des Hauptgebäudes; für Mädchen in der Schulbaracke.

Talamtſchule e e, Knaben.

ul

inſchule i Knaben ſind z. zt.Kibher untergebracht.

Frieſenſchule in der Frieſenſtraße.runnenſtraße und in der Friedenſtraße. Cröllw. Cröllwitzſchule in Cröllwitz. Trotha e in Trotha. Hutt. Sulſenſha in der Huttenſtraße. Freiimf.

Lettinerweg Cröllw.

bis Turmſtraße
Darmuraße bis

r z Glaucha.Linden u des 1--14, 79a--84 zu
ie übrigenlegehe eentehe, Eröllw.

Luckengaſſe Neum.
Ludwigſtraße Weing.

Märkerſtr. (kleine) Al
Magdeburgerſtr. Frie.
Mansfelderſtr. Talamt.
Margaretenſtraße Frie.
Marienkir
Marienſtraße Frie.Markt (alter) Talamt.
Marktplatz Talamt.
Marthaſtraße Neum.

Mögtli be F S en ha
Moltkeſtraße

r e am.Moritzkirchho alamMorittzzwinger ar
Morlſtraße Trotha.
Mozartſtraße Gieb.
Mühlberg Neum.
Mühlgaſſe Neum.
Mühlpforte Talamt.
Mühlweg Neum.
Neugaſſe Talamt.
Neumarktſtraße Neum.
Neunhäuſer Talamt.
Neuwerk Neum.
Nickel Hoffmannſtr. do.
Nikolagiſtraße Talamt.
Niemeyerſtraße Alte V.
Nordſtraße Cröllw.
Oleariusſtraße Talamt.
Oppinerſt Trotha.den kor a Joh.

ckhofgaſſe Talamt.
Paradeplatz gegen

raßear twe ehe e
eſtalozziſtraße G
etersbergſtraßeKſgwernrgfe 2 Tat

Pfännerhöhe Joh.
Pfarrſtraße Trotha.
Plan TrothaPlatanenſtraße D Gieb.
Poſadowskyſtraße Joh.
Poſtſtraße Frie.Preßlers Berg Joh.
Prinzenſtraße Alte V.
Promenade (alte) Neum.Promenade (neue) Alte V.

Liebenauerſtr. Ranni Krrolatz
Huttemt iraße

Nummern

Ludwi Lchererſrage 28-59
u Neum. Die übrigen
ummern zu Sch.

Luiſenſtraße Frie.Lutherplat Tosult.
Lutherſtra e Hutt.
Lützenerſtraße Job.
Märkerſtraße (große) 2 J

(a. d.) Talamt.

Martinsberg Frie.
Martinſtraße Frie.
Mauerſtraße Glaucha.
Maybachſtraße rig
Meckelſtraße WMerſeburgerſtr. 1--8, W n

zu Alte V., 9-45 u. 125--160zu Joh. 46 124 r Hutt.
Meteritzſtraße Talamt.

e Neum.Mittelwa Glaucha.

Steinweg G
Stephanſtraßg

ſtatt.
0) Giebichenſteinſchule für Mädchen, Friedenſtraße.

Schulvorſteher: Rektor Kämmer.
Aufnahmen vormittags von 9--12 Uhr in Zimm

(Schulhaus Friedenſtr.
p) Trothaſchule Petersbergſtraße, Knaben und Mädchen

Schulvorſteher: Rektor Brinkmann.
Aufnahmen nachmittags von 3——5 Uhr im Schulhauſe Peten

bergſtraße 90, Knabenklaſſie J Obergeſchoß.

Eröllwitzſchule Schulberg, Knaben und Mädchen.
Schulvorſteher: Rektor Hellmuth.

Aufnahmen nachmittags von 2—5 Uhr in ZimmerSchulhauſe Schulberg u

r) Huttenſchule Huttenſtraße, Knaben und Mädchen.
Schulvorſteher: Rektor Tietſch.

Aufnahmen (Knaben) nachm. von 2—5 Uhr in
Mädchen nachmittags von 2—5 Uhr in Zimmer 3.

s) Schule Fretimfelde Freiimfelderſtraße, Knaben u.
Schulvorſteher. Rektor Seidenſtücker.

Aufnahmen nachm. von 2—5 Uhr im Rektorzimmer

mer

aus em nachſtehenden VerzeichniſſeSchulpflichtig iſt Jede Kind, we r vis zum 30.

Jahre alt wird.
Kinder, welche in den Vorfahren zurückgeſtellt worden

müſſen am 12. Februar 1917 erneut angemeldet werden.Kinder, die im Jahre 1917 nach dem 30. Juni 6 da t

werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten
in die Schule aufgenommen werden.

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen:
Der Impfſchein und der Taufſchein, bei den ungetayf,

Kindern an Stelle des letzteren die Geburtsurkunde.Es wird auf folgendes beſonders aufmerkſam gemacht:

Kinder, deren rechtzeitige Anmeldung unterb t werdenSchule zwangeweſſe zugeführt werden. Wenn die en
Kinder be betreffenden Herren Rektoren für Oſtern d
bereits im voraus angemeldet worden ſind, iſt eine nochmalAnmeldung an dem oben ver rte Tage nicht erſ
Anträge auf el pflichtiger Kinder vom Sben wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation einzureig

enn Kinder an einem Sprachfehler leiden, iſt bei der
weldung darauf hinzuweiſen.,

Kinder mit ſtärkeren Sprachfehlern ſollen beſonderen Kle
überwieſen werden, damit ſie von Lehrern unterrichtet wer
welche mit der Bekämpfung der Sprachfehler vertraut ſind, 8

Juni ihn

dieſem Zweck werden auch im Schuljahre 1917 e a Fläſe
Kinder mit Sprachgebrechen eingerichtet werdeden Nordbezirk in der Schule an der Hermannſtraße, u an a

bezirk in der Schule an der Neuen Promenade.
Halle, im Januar 1917.

Der Magiſtrat, Schuldeputatieg

aße. S leihenTalamtſchule in der Dreyhau chule Freümſerze in der Seine

Pulverweiden Glaucha. terten Alte V.
Raffinerieſtraße n Joh. S a 7 u.
Rainſtraße Gieb. Alte Die übrigen du
Ranniſcheſtraße Glaucha. mern zu Joh.
Rathausſtraße Talamt. aet den ehe tene TReiter Freiimf. Thuernſtrabe Zinn

eilſtraße
Richard Jagnegra Gieb. hre Freiimf.

S n. e (früh. am VahRitterſtraſe Zlamt. Weing.
Rittergaſſe Talamt. Thomaſiusſtraße 1--2 u. 47 b
Robert Franzſtraße Talamt. 50 zu Alte V. 3-46
Röderberg Gieb.
Röntgenſtraße Weing.
Röpzigerſtraße von Torſtraßebis Lutherſtraße zu Weing. ſtraße) GieTöpferplan Trie.

r der Lutherſtraße an zu T raße S e u
a 13--17, 41--53 zu dingz taſe et Tri I8--40 er ftſtraße Gie

Trödel Talamt.
Trothaerſtraße Trothan enſtraße Gieb.

r e Sutt. urhre Talamt.Na olf harnſttße Joh. Die a e m v
Saalberg Weing. Liebenauerſtraße bis Hutte
Saaleſtraße Trdtha. ſtraße Hutt.

Uhlandſtraße Sch.Saalwerderſt Trote ha Uleſtraße NeumSaalſchloßſtraße Gieb.S isdorferſtraße Freiimf. Ulrichskirche (a. d.) Alte
Sarg Talamt. Ulrichſtraße (große) 118,Sang n 5 Talamt. e o alamt 194

ndberg (großer) FrieSandber Keine rie. u ichtraße kleine) 1-10, 9
raße Neum. bis 38 zu amt, 11-27Saat ſtſtraß c Neumaerie be Univerſität (an der) Neun

T ri Unterberg Neum.mmelſtra e S e. SSchlamm Unterplan Weing.Weing. Vereins Joh.Schleifweg Gieb. Viehhoſſtraße Freiimf.
S Neum. Viktoriapla ch.Schleuſenſtraße Trotha. Viktoriaſtraße Sch.Schloßberg Der t Viktor ffelſtraße Sch.
Schloſſerſtraße Volkmann raß ße Frie.gaſe t c t genm. traße (große) T

lo kleine Neum. traße en Neune gaſſe Talamt. S erweg Gieb.
Schmeer ſeahe Alte V. Waſſerwerk Trotha Trotha
Schmiedſtra Hutt. Wegſcheiderſtraße Weing.
Schönitzſtraße Joh. eidenplan Neum.ülershof Talamt. Weinberg Cröllw.
Schüt enſtraße Glaucha. Weinbergsweg Cröllw.
S ber Cröllw. ärten Weing.ulſtraße Neum. traße tWe daran Crsun
Schwetſchke 4pe Glaucha Werdergaſſ z Glaucha.
Seckendorffſtraße Joh. Wettine Reum.Straße 40 a und b --Wettine e Reum.

e übrigen Num]Wielandſtra Sch.mern Gieb. ne Talamt.Semmlerſtraße Weing. elmſtraSleerane Gieb. Neum. 828 3 Sch.
Sophienſtraße Sch. Witteſtraße Weing.
Sperlingsberg Falamt. Wittetindſtraße Gieb.Sotzgeahe Reum. Wörmlitzerſtraße Joh.
Spitze Talamt. Wörthſtraße SStadtgutweg Weing. WolſfſtraßeStaudeſtraße Gieb. Yorkſtraße d
Steg Glaucha. Zapfenſtraße Talamt.
Steinbocksgaſſe Talamt. enterſtraße, Talamt.
e gee Neum. u e enebe 5nſtraße e. aStein Fa inksgartenſtraße Frie.be Geaä.

39
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Unßer auf Halle noch über andere Gemeinden erfſtreckt.
Zum Zwecke der, Verteilung des der Gemeinde-Einkommen-

r unterliegenden Einkommens aus den oben bezeichneten Unter-
ungen für das Jahr 1917 werden die beteiligten Unternehmer, V

h in allen übrigen

W helle Sruteezerne Aurfünrang sämſeher bankgesehäftnenen Fransahtionenjſttoldeutsehe Privat-Bank,
Bekanntmachung.

der Anwerbung von land wirtſchaftlichen Arbeitsn n den beſedten öſtlichen Gebieten hat das Ka
iegsminiſterium
Die Vermittlung derartiger Arbeiter und Arbeiterinnen
grundſätzlich der

Kriegsamt mitgeteilt:

h c W Berlin SW,Fenplatz 4, n, die in allen Teilen des beſetztenen Gebietes Anwerbe Büros unterhält. veſiber die
ich eigene Beauftragte dieſen bekannte Leute anwerben
d ſie zu dem Zwecke in das Anwerbungsgebiet ſchicken

ſind anzuweiſen, ſich zunächſt an die deutſche
ſeiter- Zentrale zu wenden. In dem Geſuch ſind folgende
aben zu machen:

1. gwege p2. Gegend, in der die Anwerbung erfolgen ſoll,
3. Namen und Adreſſen der anzuwerbenden Arbeiter.

Sofern die Prüfung der Deutſchen Arbeiter- Zentrale
ibt, daß in den betreffenden Bezirken die in Frage komden Leute ſich auch tatſächlich aufhalten. würden gegen

Entſendung des Anwerbers keine Bedenken beſtehen: er
e dann ſeine Tätigkeit im Beiehmen mit der Deutſchen

iter- Zentrale auszuüben.
Anwerber, welche das Einverſtändnis der Deutſchen

eiter- Zentrale erreicht haben, wollen ſich wegen Aus
nng des für ſie ſelbſt nötigen Paſſierſcheines durch die
ſtändigen Landratsämter hierher wenden.

Nagdeburg, den 17. Januar 1917.
Von ſeiten des ſtellv. Generalkommandos.

Der Chef des Stabes.
v. Waſielewski,Oberſt z. D.
Bekanntmachung.

5590

fft die Gemeinde-Einkommenſtener- Veranlagung der
Gewerbetreibenden, Vergbau- und Eiſenbahni r bezw. Erwerbéegeſellſchaften, deren nkernehwurhe s

Geſellſchaftsvo ſtände gemäß 820 der hieſigen Gemeinde
mnmenſteuer- Ordnung vom 4. März 1895 hierdurch aufgefordert,

ſtens bis zum 16. Februar 1917 einen Verteilungsplan
ins einzureichen.
Dieſer Plan muß nach den Beſtimmungen der t 47 und 48

484 des Kommunaglabgaben-Geſetzes enthalten und zwar im
jährigen Durchſchnitt

bei Verſicherungs-, Bank und Kreditgeſchäften die erzielten
Bruttoeinnahmen, Fällen di chf a

en die erwachſenen AusgabenGehältern und Löhnen (einſchl. der Tantiemen des Verwal
tungs und Betriebsperſonals).

Außerdem ſind die Geſchäftsberichte, Jahresabſchlüſſz, ſowie die
prechenden Beſchlüſſe der Generalverſammlungen für die in

unter Garantie der

5579 oder deren Vertretern

Kriegsversicherung
ohne besondere Extraprämie und ohne Nachschuß

vollen Summe im Todesfall
nach Maßgabe besonderer Bedingungen bietet die

Jduna zu Halle.
Man rerlange Auskunft über den Kriegstarif VII BK von der Direktion in Halle

Mebrere beſſere
öpeiſezimmereinrichtungen
échlaſzlmmereinrichtun en

che, Mahagoni ſowie Nußb.'
Wohnſalons
Eckgarnitur

(2 Sofas, 2 Seſſel, 1 Bank)
verkauft billigkrieoich Pellehe,

Geiſtſtr. 25.
Klavier Unterricht
wird gründlich erteilt

Große Brauhausſtraße 22 II.
Preußiſcher Begmten- Verein

in Hannover
(Protektor: Seine Majestät der Kaiser.)

Lebensverſicherungéanſtalt für alle deutſchen Reichs, Staats
und Kommungalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, ÄArzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker,
Jngenieure, Architetten, Techniker, kaufmänniſche Angeſtellte
und ſonſtige Privatangeſtellte.
Versicherungsbestand 440168448 M. Vermögensbestand 179727 310 m.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der Lebensver icherun
verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von Jahr Jahr
ſteigen und ber längerer Verſichernngsdauer mehr als die
Jahreeprämie betragen können, beginnt mit dem erſten Jahre.
Die für die ganze Dauer der Lebens und Rentenverſicherungen
zu zahlende Reichsnempelabgabe von der Prämie trägt die
Vereinskaſſe. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb niedrigſte

Verwaltungskoſten. [5577Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des Vereins davon
überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige Verſicherungen zu bieten vermag,
und zwar auch dann, wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften,
die in Form von Vonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht geſtellten
ergünſſigungen in Abzug bringt. Man leſe die Druckſchrift:

Bonifikationen und Rabatte in der Lebensverſicherung.
Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei durch

Die Direktion des Preussischen Beamten Vereins in Hannover.
Bei einer Druckſachenanforderung wolle man auf dieAnkündigung in dieſ. Blatte Bezug nehmen

Kleinkinderlehrerinnen-Seminar
Segen de akoniſſenbanſes g a. S. Bprahraße rhſt

inn wen wrs uns ern d. roſpekte daſeerbältlich durch Paſtor Hartmann nnd Diakoniſſe isa Nöiller.
Kinderpflegerinnenſchule Halle a. S.

acht kommenden Wirtſchaftsjahre beizufügen.

Der Magiſtrat.Halle, den 12. Januar 1917.

Bad Shmie

Noiungs- u. Filftungs-Mnlagen

4

Bekanntmachung.Jagde Verpachtung.
onnabend, den 10. Februar d. Js., nachmittags 2 Ubr

im hieſigen Krostſchen Gaſtbofe die
Gemeindejagd, ea. 438 Hektar groß,

on Wald mit gutem Rehbeſtand, auf 6 Jahre, v. 1 Mai 1917a
April 1923, Lreperg meiſtbietend verpachtet werden. Bahnhof

am Jagdrevier. Bedingungen werd. im Termin beka n.a tz berg den 25. Januar 1917. mitgegeben
erg (Bez. Halle.

Der Jagd-Vorſteber.

oues Tr
ockeneſn en gen fer alle Zchr, Koeh- un

Waschehüchen, Badeeinriohts r
Ca. 2000 i Betreò

Sachsse Co., Halle S.
GHegte Velenagefene am Procue,

e e

Wegsheschöädigtenfürsorge der Provinz Sachsen.

Die gtmeinnützige Gütervermittilungsstelle
ermittelt den An und Verkaut von Cütern und Rentengütorn ſür

Kriegsbeschädigte und Angehörige Cefallener kostenios.
Siedlungsgesellzchaft Sachsenland G. m. h. H.

Halle a, S., Hagenstr, Z. 7512

J bindendverisirter onnernscher e
I Wehbeiles Ersatrmateria

G für Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [5580
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

und Verkuſe.
onen, Verpachtungen

e nd Titen
Rödel, poſtſtr 1

Körbchen

a. Weidengeflecht,ca 7gilpſeſert
S um Äntreiven
Frühkartoffeln, in größ.
z ſofort lieferbar à P
ermann Haberhaut,

4 abrik, Güſten (Anhalt) 133.

Dauer- e
brandöfen,

Beste Fabrikate,
höchste Heizkraft.

bhristian Glaser.

Nur Gr. Klausstraße 24.
Fernruf 6138

J 2/
Auf Firma ngehteon?

22

Auskunfts- (1028Büro Max
G. m. b. H., mit Detektiv- Abteil.
Berlin W s0, Kurfürſtendamm 17.

bietet zum 1. April
Kinderpflegerinnen Kindergärtnerinnen Klaſſe

für Familien an VeahAnfragen an Digkoniſſe Lisa Möller. Burgſtr. 37.
des neuen Kurſus für Kinderpflegerinnen Oſtern d. J.

Bartsche Realschule mit Internat.
Gegründet 1863 in Leipeig Georgiring 5 u. Sc.

Die Anstalt besteht aus 6 Real- und 3 Vorschulklassen:
Sie hat die Berechtigung zur Ausstellung von
Zeugnissen für den einj.-freiwilligen Militär-
dienst. Regelmäßige Arbeitsstunden, sorgfältigste
Nachhilfe, gewissenhafte Beaufsichtigung. Neues

modern eingerichtetes Schulhaus u. Internat.
Prospekie durch die Direktion: Dr. L. Roesel.

d v l. beiNvriwenn Brübergeneitve. Gnadau Sabuſenienre
Verbunden mit Lyzeum und Jnternat,

Jahrgeld und Schulgeld 940 Mk.
Ausbildung zur Lehrerin für höhere und mittlere
Mädchenſchulen. Berechtigung zur Abhaltung der Reife- und
Lehramtsprüfung als Entlaſſungenrüfungen. Kleine Klaſſen.
Sorgfältige Charakterbildung auf chriſtlicher Grundlage. Ge
ſundes Landleben, große Gärten und Spielplätze. Das Schul-
jahr beginnt im Auguſt, um den Mädchen zwiſchen Lyzeum und
Oberlyzeum 4 Monate zur Erholung oder häuslichen Beſchäftigung

zu laſſen. W. Hafa, Direktor.
Handelslehranstalt Klingenthal. Sa. Gegr. 1897.Nahns h. Abten, zur Vorberent aut äas Pinjthrige“:

Höh. kaufm. u. real. Ausbildung. Dauernd glänzende Erfolge.
1000 Schüler in 5 Erdteilen. Deutsche m Erste Emp-fehlungen. Prächtige Gebirgsgegend. Schülerheim. Prospekt.

Scheckhuch in Weſtentaſchenformat

D. R. G. M. Vr. 282028.
Die praktiſche Verwendbarkeit infolge der handlichen

Form iſt bereits von vielen Bankhänuſern anerkannt
worden. Der

bargeldloſe Verkehr
wird durch Benutzung dieſer Bücher weſentlich gefördert.
Viele Aufträge und Nachbeſtellungen ſprechen für die
Brauchbarkeit dieſer geſetzlich geſchützten Einrichtung.
Muſter ſowie Koſtenanſa läge und in GroßBerlin der
Beſuch des Vertreters ſtehen koſtenlos und unverbindlich
zur Verfügung.

Otto Thiele, Buchdruckerei und verlag,
Halle-Saale, Leipzigerſtr 61/62.

Hoflieferanten.
Poststr. 9/10.

Silber. 1029
Wratzke u. Steiger,

Jnwelen Gold
Jahm-Atefer Willy Muder
Jene Promenade 16 q Sueetr-(im Gardinenhaus)

(7154Fernsprecher 3483.

Hüte
aller Art werden nach neuesten Formen umgearbeitet, gewasehen, gefärbt.

I Muster- Formen
für Frühjahrssaison sind fertiggestöellt. 1322

B9 Grösste Spezial- Fabrik am Platze, rmit Dampfbetrieb und hydraulischen Pressen.
Spetial Abteilung Panama Wäscherei und -Bleicherei

Erstklassige, fachmännisehe Verarbeitung
Grosses Lager

in Bamen-, Mädcehen- und Kinderhüten.
Verkauf einzeln und engros zu Fabrikpreisen.

Arohhut- und Filzhut Fabris Franz Zen.
Tel. 3428. Kl. Berlin 2 Ecke Sternstr.

Herren und Knaben Anzüge S
Gute Passform. Haltbare StoffeKonfirmanden- Anzüge

in allen Preislagen (5470im Haufhaus H. Blkan, beipzigerstrabe 07.

9 Aerztl. glänzend begutachtet. Hunderte

von Anerkennungen. Ein Verſuch
überzeugt. Togal-Tableiten ſind in allen Apotheken erhält
lich. Preis Mk. 1.40 und Mk. 3.50. (5578

Raſch und ſicher wirkend bei:

Gicht Hexenschuß
Rheuma Nerven- und
Ischias Kopfschmerzen

S Dr. Starcke's Sanatorium „Schloss Harth“ v
Bad Berka im vei Weimar im Thüringer Wald

O N erven-, Herz-, Magen-, Darm-Kranke. IIlustr. Prospekt. O

Velzhüte! 7 künskliche
v Pelz- Garnituren r 9 h n 7

kranker Zähne,

moderne mar ggit
j utzgefchäft,I. Werniebe. Alte Promenade 6.

Behandlun

Schmerzloses Zahnziehen
soweit möglich.

Hall. Zahn-Heil Anstalt

abwaschbare

(vorm. Britannia),

Spielkarten

Gr. Ulrichstr. 11, II.

ins Feld (1223

Fernruf 3865. (1071

h SvielmitGoldecken
Dauerwüsche
NMarks Wasehhär
Kl. Berlin 2, 1 Tr.
Ecke Sternstr.

am l(eipziger Purm.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag:
Tiefland.

Altes Theater: Sonntag: Der
Meineidbauer.

Operetten-Theater: Sonntag:
Die Cſardasfürſtin.

Schauſpielhaus: Sonntag: Als

80 Pfg.
Kopf Wäſche

mit Friſur.

Zöpfe,
ich noch im Flügelkleide.

zirka 3000 Stück am Lagervon 3, 4, 5, 6, 8, 10, i Magdeburg.
bis 30 Mk. S Cbeater: Sonntag: Mona

a.Verſand nach Einſendung einer
Deſſau.aarprobe.

Hof-Theater: Sonntag: CarmenZopf-Siebert, Wemmar
Halle a. S v h Sonntag: Robert

g un ertram.nur Leipzigerſtraße 33 u. 79 I. Altenbur g.
Hof Theater. Sonntag

Die Schneider von Schönau.

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonntag: Hoheit

tanzt Walzer

Schüler Pension
(nächſte Nähe der Francke'ſchen
Stiſtungen) mit Schularbeiten-
Aufſicht einpf. Off. unter Z. 653
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 05487

Aufnahme heimatl. Kinder
ebild. Std. v. zarteſt. Alter an.
ffert. unter Z. 661 an die Ge

ſchäftsſtelle d. Ztg. (5575

UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurfei so SH. Schnee Nachf. d auf Tuberkelbazillen 5290Halle a. S., Gr. Steinſtr. s3, 2 und billig

(1335

Bei juckendem Hautanus-
ſchlag, der beſonders in der
Bettwärme zu läſtigem Kratzen
reizt, kleine wäſſrige Bläschen,
Krätze uſw.) laſſe man ſich ſofort
Apotbeker Schangz' Haut-
ausſchlagſalbe ſchicken. Voll
ſtändig geruchlos. Topf 3 Mk.
Verſand gegen Nachnahme

nur durch wo
Apotheker Sohanz,

Einſiedel b. Chtz. (Sa.).

men
Gute wollene

Kinder-Schwitzer
kaufen Sie

in ſehr großer Auswahl
preiswert

fertiS eker O. Krütgen.
Köniaſtr. 24. Ecke Merſeb. Str.
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SaatWeizen.
Ortg. Mahndorfer Bordeanx m. 21,50

Raceckes

Rudolf Bethges
hHeſnr. Mettes Bordeaux

Himmels Bordeaux, elg. Zücht.
Rudolf Bethges

M Strubes rot. Schlanſtedtar 1.

SaatHafer.
Orig. Mahndorfer

Sperlings Sinslebener
Baehrens Schlanſtedter z8,
von Kalbens Vienauer 27,50

Himmels früher KAnguſt, eſg. 28,
Mahndorfer
von Kalbens Vfenauer

F. v. Lochowe Gelb

Strubes Schlanſteöter

Svalöfs Sleges

28,
28,

h

r r e

Seidregen

Beſte Saaten

GS]””eCCnwk“ssR BSGwyOGOSGGSI.Ohl. iv n

Provinzialſächſiſche
Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle (Saale)
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Anerkannt von der Landwirtſchaftskammer

Walthers orangegeſde Wawen n 3 h
v. Borris gelbe Eckend. 1.

Sortenbeſchreibungen ſenden wir auf Wunſch koſtenfrei zu ca.

Weitgehende Haftung i ehe

SaatGerſte.

e ReichhaltigesRudolf Bethges 111
la ſte Melonen Ersatztelllagert

Merseburgerstrasse 17/18.

Palcwortöehatfltete Naehinen

Landwirtsehafts kammer für die Provinz Sachsen

Central -Ankaufstelle
fur land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Ausführungen

6rosse

Reparaturwerkstatt

Fillale Halberstadt
[8001 Königstragss 35.

Abſ. 95,
u. gelbe

Abſatzferkel,
Euggeureet breitbuckelig, mit

chlappoh m ma Tiere, gute
reſſer, r glich geeignet zur
ucht und nellmaſt, direkt vom
üchter, offeriere

ochen alte 20
4 410

48-60
ſchwer u den

billigſt. h ſen, ab et tall
gewogen, unfrankiert u. gen ach
nahme mit Garantie f. le v AnAnbau von Rübenſamen

und Sämereien.
Nachſtehend empfehle ich den Herren Landwirten Anudan-

Abſchlüſſe in Rübenſamen und Sämereien. Die Vermittelung
geſchieht koſtenlos für die Herren Vermehrer. Ferner ſind die
Abſchlußformulare den Wünſchen der Herren Landwirte entſprechend
umgeändert und bieten jede Gewähr für reelle Abnahme:

für 1917, 1918 r Jahre zumzuckerrü en (Imen Preiſe von M. 2 bis M. 25, ver50 Kilo, je nach en und Ver
tragsdauer. Zum Anbau für 1517 werden Ste linge unentgelt-
lich frachtfrei jeder Station geliefert.

alenfür 1917, 1918 und weitereFutterrübenſumen preis bei Selbſtanbau25 Prozent unter dem allſä
Engros-Katalo logp

der Stecklinge. Für 1917 werden auf Wunſch Futterrübenſteck-
linge geliefert und zu 30 Prozent unter dem alljährlichen
Engros-Katalogpreis abgeſchloſſen.

öpinatſumen Aus Anbau für 1917, weil lohnende Preiſe in
usſicht ſtehen, Herbſt- oder Sommerbeſtellung

zu 25 Prozent unter Auguſt-Engros-Preisliſte
1917, mindeſtens aber M. 36, bis M. 40, per 50 Kilo.

als: Folger, Mai, Schnabel, kleine,l er en runde, grüne oder weiße, hohe, vglhg oder
niedrige zum Preiſe von 25, bis M. 28,

ver 50 Kilo.
obe,gr. runzliche, grüne oder weiße, Walbhohe oder Jiedelge zum Freie pon

28, bie M. 30, ver 50große runde oder runzliche, grün oder weiß,

hohe, halbhohe oder niedrige zum Preiſe von

Markerbſen

zuckererbſe M. 30, bis M. 32, Ter ver e

Buſchbohnen oder gelbſchotige zu 25 unter dem
alljährlichen Herbſt-Engros-Katalogpreis, min

M. 40, bis M. 50, ver 50 Kilo.ür Erbſen und werden die Ausſaatmengen ge-
liefert und in watura von dem geernteten Quantum abgeſetzt.

Ferner empfehle ich den Anbau folgender Sämereien, wetl
auch für dieſe Sorten gut lohnende Preiſe für die Ernte 1917
bezw. 1918 zu erwarten ſind:

a) einjährige Frucht ars
Bohnenkraut, Kreſſe, Radieſe, Rettig, Reſeda,
Salatſamen,

b) zweijährige Frucht ars
Cichorienſamen, Peterſilienwurzelſamen,
Peterſilienſamen, Möhrenſamen,

alles zu 25 Prozent unter dem Engros-Katalogpreis des
Erntejahres. Auf Wunſch wird Mindeſtpreis garantiert. Aus
ſaat wird ebenfalls geliefert und von der Ernte abgeſetzt.

Der Anban von Rübenſamen und Gemüleſämereien iſt
lehr zu Fpipiebhlen, da für weitere Jahre ſehr gute Preiſe zu
erwarten ſin

Hntereſſenten ſtehen Anbau- v ſowie Vertrags-formulare gern zur Verfügung. Auf Wunſch hin zur mündlichen
Verhandlung gern bereit und bemerke nochmals, daß ich von den
größten und leistungsſühigsten Firmen mit AbſchlüſſenFeauſtragt bin.

Telegr. Adr. Samen-Fust“,
Vernspr., Nr. 59 Aschers leben.

HochachtungsvollOtto Just, Aſchersleben,
Aelteſtes un größtes

Samen- Anvan- Vermitt inegb- -Geſchäft.

vermehren Sie Jhren viehbeſtand
durch

Brunstin.Erfolg nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tieree e Flaſche M. 4. für ca. 5 Tiere ausreichend. Unſchädlich

Genitol-LKaboratorium. Werlin-Lichterfelde70.

im Delitzſcher Kreis, 200

neue Sebande t für 100000 M Luxus -Pferd,

mit vollſt. l. u. tot. Inventar a r „1,10 argzu verkaufen. n Z. 660 aſſend t ch undOb ne Aer Könige ſtraße 23 et Bulener.

S Schönes Gut

e aoſtenpre ra tEin Paar ſchöne (5492 dort eingeſehen S n
Kutſchpferd e liche Tiere werden vor dem Ver-

n g. Nied, unterſucht.
ſind, weil überzähli ver u eFauten. Reſte ſie n 8. erquell,
Z. 604 a. d. Geſchäftsſteüe d. Zig. W (1024

Zur Frübjahrsbestellung 1917 empfehle:

Orginal Rudolf Bethges
hochzuchten u

Braugerſte und Sommerweizen
d.

höchste Kornerträge. Beste Qualitäten.
Cagerſestigkeit und Frühreife

Saatzuchtwirtschaft Rudolf Bethge
schackensleben bei Magdeburg. (7058

Knbiete

Futterrüben-Samen
gelbe Eckendörfer,
roterote Mammuth,
rote Hlaſchen,
gelbeZuckerfutter, lange weiße grünk.

und gut gereinigt, bochkeimfäbige 1ul6er Ernte.
Offerten bitte einzuholen. Verſand erfolgt direkt an den Ver

braucher. Verpackung iſt möglichſt einzuſenden.
5267Preiſe nach Uebereinkunft.

Otto —ust, aſchersleben.
Fernſprecher 59. Telegr. Adreſſe Sameniuſt.

Landwirte
baut feld mäßig Gemüse an?

Durch genogasensehattlichen Zusammenschlub
wird gesfſeherter Absata gewährleistet.

Gewinnverteilung
nach Höbe des Umsatzes u. Mabgabe der Geschaàftsanteile.

Kostenfreier Besuch
beratender Fachleute steht auf Wunsch zur Verfügung.
bandwirtsehaſtl, Cemüse- u. Obst-Perwertunge G.m.b.H.

Crüher Ohst- Gemäüseverwertung Grob- Berlin e. G. n. h. H.)

Berlin W. 10, [1229Telephon Lützow 848081.Victoriastraße 10.

e Landwirtsehafteyern bei Faltenberg Bez. Halle).
nipperſche Wirtſchaft mit maſſivem Wohn-

haus, Stall, Scheune und Obſtgarten ſowie 26 Morgen
cker, Wieſe und etwas Wald, nahe am Dorfe mit 4 Stück

prima Rindvieb, Schweinen, Hübnern, Wagen, Maſchinen
und Erntevorräten verkauſt ſofort für den feſten Preis von
18 500 Mk., Anzahlung nach Uebereinkunft. (1319

Hermann Jonchimsthal,

im Dorfe
Die früher

Berlin-Wilmersdorf, Prager Platz 4. Telefon Pralzburg 4595.
e

aus bochgezüchteten Mutterſamen gezogen, garantiert echt

w.

Saatgetreide- Verkauf.
Liefere von Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen an

Sommerweizen: Strubes Schlanſtedter I. Abſagt
Gerſte: ProskowetzKwaßiter Hanna II. Abſagtt
Hafer: Svalofs Gepldragen I. Abſaat.

Der Preis beträgt bei Abnahme v. I--9 Ztr. 10--109 ktr. v r 100tr,
bei Sommerweigzen 19 1875bei Gerſte 22 850bei Hafer 26. 275ab Station Niemberg in eingrfendenden Säcken oder gebtuſh

à 2 5 Selbſtkoſtenpreis.
Dr. G. HumbertRittergut Dammendorf,oſt Niemberg.

Auktion
edler oſtpreuß. Pferde

auf dem

Magerviehhof Berlin-Hriedrichsfelde
am Donnerstag, 15. und Freitag, 16. Februar 19

vormittags 10 Uhr.
Es kommen zur Auktion etwa

320 3 jährige Stuten und Wallache
20 4jäbrige Stuten und Wallache
20 2--5 jährige Hengſte.

Ausftellungsverzeichniſſe gegen Einſendung von 50 Pfg vor
der Landwirtſchaftskammer Königsberg i. Pr. und de
Viebzentrale Abteilung Zucht- und Magervieh) Ven

Friedrichsfelde zu beziehen.

ämt

Allerveſte

Belgier
zum Verkauf, worunter ſich
prima 5uchtſtuten,

teils tragend, befinden.
Filiale Halle, r agdeburgerſtr. 46.

Tel.Wilt em So a Ih, Mengen

Landwirtſchaftskammer ſür die üiindtnnn

Sonntag, 28. d. Mts. ſtehen wieder in ganz großer Auswahl

Eingetretener Verhältniſſe
wegen wird ein in Bayern
klimatiſch hervorragend,
nahe einer Schnellzugs-
ſtation geleg., arrondiertes

Ja un
Möbelhandlg Geiftſtr
e en

Rittergut,
2600 pr. Morgen,

je zur Hälfte Ackerland undWie ſen, ſowie Wald, berg
etreideb., hoh. Brennereinting., nächweisb. rentab. und
ſchönes Herrenhaus Heid efkrant

tadell. Oekonomiegebäude, z und ſpät
zielt v z. Spottpreiſe ieferung kauft nen 9e I irgehberg. Jene hören Inventar und Te ren Adr. Vies

erte von allein
k. verkauft. Hin Fernſprecher Königſtadt:en rn weiteren 1000

orgen leicht möglich. Nur
ſchnell entſ ne äufer
J erhalten Aufſchluß durch
borenz Thoma ä 60.,

1318) G. m. b. H.,

München, e
Herzog Wilhelmſtraße 28.

Schilfrohr,
loſes, langes, trockenes,ebenſo trockenes

Seegras

portable Pferde werden

ZDanbitrer,van S. Telephon 351

Arbeitspfer
verkaufenRietbnordbauſen b. Wallbers Sei

Alle Sorten z
Hänte, Tierhaare und Be

ivatMetallhetten zu
Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten. 1017

Eisenmöbeltfabrik., Suhl i. Thür.
Hegen- Iasen- Kanin.- Hamster-

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kanft zu den böchſten Preiſen

Joh. Bernhardt,1070 Kellnerſtr. 4. Ziſcherplan 2

öchlachtpferde m n
eigenem Veſſpirr abgeholt h

2 gute junge, ſchwere

ren und
zgiebigſ

iel in
ſchließlie
zu bene
Humor

die Beſuc

en iFronte

ge
n tritt d

Walhal
z Beſuche

mals hing
tag wir
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